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Die andauernde Orienthriſe 
Das engliſche Parlament hat ſich geſtern nachmiktag 

bis zum 14. November vertagt. Vorher kam es noch 
zu einer Ausſprache ber die Orientfrage, wobei 
Aoyd George das Wort ergriff und augführte: Die 
Regierung ſei durchdrungen von der Notwendigkeit, 
den Frieden im nahen Sſten herzuſtellen, doch müſſe 
es ein gerechter und wahrhafter Frieden ſein. Alles, 
was geſchehen ſet, ſei von den durch die Großmächte 
ernannten Kommiſſionen in Partis vorgeſchlagen wor⸗ 
den. Die britiſche Regterung babe die Arbelten der 
Kommiſſtonen niemals beeinflußt. Dieſe hatten vor⸗ 
heſchlagen, zaß Smyrna und die angrenzenden Ge⸗ 
blete Griechenland zufallen ſollten, weil ſie threr Kul ⸗ 
tur und der Mehrhbeit der Bevölkerung nach Überwie⸗ 
nend griechiſch ſeten. König Konſtantin ſei verant⸗ 
wortlich für die feindlichen Akte gegenüber den Alli⸗ 
terten, die Frankreich tief verietzt hätten. Ilvyd 
George gab dann einen Ueberblick Über die Bemühun⸗ 
gen der Allilerten, den Frieden zwiſchen Griechenland 
und Augora herbeizuführen und betonte, daß dieſe 
Verſuche ſtets an der Haltung Angoras geſcheitert 
ſeten. Lloyd George erklärte, die Griechen hätten ein 
Recht, ſich dagegen zu wehren, daß ſie ihre Truppen 
zurückziehen und eine halbe Million Landsleute zu⸗ 
rücklaſſen ſollten. Es werde keinen Frieden geben, 
der hunderttanſende hilfsloſer Menſchen, die um 
Schutz bäten, der Gnade der Türken berlaſſe. Man 
dürſe nicht bahaupten, daß die Griechen in ungehöri⸗ 
ner Weiſe unterſtützt würden. Es werde vielleicht 
nicht ganz ohne Grund behauntet, daß die kemaliſtiſchen 
Truppen von Europa aus neu ausgerüſtet ſeien. Den 
Griechen werde aber nicht erlaubt, die Waffeneinfuhr 
zu unterbinden. Une: allen Umſtänden müßten die 
Minderheiten Kleinaſiens wirkſamen Schutz erhalten. 

Die Ausführungen Lloyd Georges über den not⸗ 
wendigen Schutz der Minberheiten in Kleinaſten haben 
eine gewiſſe Berechtigung. Die Angoratürken haben 
ſich im Laufe des letzten Fahres wiederholt zu 
Chriſtenmeveleien hinreißen laſſen. In der Haupt⸗ 
ſache iſt bie kleinafiatiſche Frage eine imperialiſtiſche 
Streitfrage zwiſchen England und Frankreich. Eng⸗ 

land hätte gern die europätſche Türkei mit Konſtan⸗ 
tinopel für ſich eingeſteckt, während Frankreith ſich für 
eine ſelbſtändige und ſtarke Türkei einſetzte, natürlich 
auch nicht aus uneigennütziger Liebe für die Türken, 
ſondern well es England den fetten Biſſen nicht 
gönnte. England benutzt bei ſeinem Vorgehen gegen 
die Türket Griechenland als Sturmblock. Letzteres 
proklamierte vor einigen Tagen die „Autonomie“ der 
kleinaftatiſchen Provinz Smyrna. Fn dem Frleden, 
den die Türket mit der Entente zu ‚chrtesen gezwun⸗ 
gen war, wurde Smyrna Griechenland zuge⸗ 
ſprochen. Der Sultan und ſeine Regierung in 
Konſtantinopel ſetzten ihre Unterſchrift unter dieſen 
Frieden. In Ungora bildete ſich jedoch unter Kemal 
Paſcha eine Oppofition, die die Friedensbedin⸗ 
gungen verwarf und eine Reihe von Forderungen gel⸗ 
tend machte. Es kam zu einem Kriege mit der Entente, 
die Griechenland als Sturmbock vorſchickte. Die An⸗ 
gora⸗Türken hielten ſich wacker, und als im Herbſt 
v. Js. die Witterung eine Fortſezung des Kampfes 
unmöglich machte, konnten die Griechen zwar einen 
gewiſſen Fortſchritt verzeichnen, das Tor zum Herzen 
der Angora⸗Regierung hatten ſie aber nicht erreicht. 
So war die Lage der Türken nicht gerade ſchlecht; ſie 
wurde noch bedeutend beſſer, als Frankroich ent⸗ 
gegen dem zwiſchen den Alllierten beſtehenden Vertrag 
oſfen auf die Seite der Angorapartet trat. 
Ein großer Teil der franzoſiſch⸗engliſchen Mißſtim⸗ 
mun iſt auf dieſen Schritt zurückzuführen. Indes, 
auch England ſah ſich zur Nachniebigkeit den Türken 
gegenüber gezwungen, da ſich der iſlamitiſchen Kolo⸗ 
nialvölker Englands eine heftige Mißſtimmung be⸗ 
mächtigte. 

In Griechenland ſelbſt machte ſich unter dieſen Um⸗ 
ſtänden eine gewiſſe Stimmung dafür bemerkbar, ſchon 
im Frühjahr d. Js. den Kampf gegen die Türkei wie⸗ 
der auföunehmen. Der hinhaltenden Politik Englands 
gelang es, dieſen Schritt zu verzögern, der aber doch 
ztt erwarten war, wenn zwiſchen England, Frankreich 
und Italien lein Ausweg aus den gegenſätzlichen An⸗ 
ſichten in der kleinaſiatiſchen Fragengefunden würde. 
Die kleinaſiatiſche Frage hat auf allen interallierten 
Konſerenzen des letzten halben Jahres eine nicht zu 
unterſchätzende Rolle geſpielt. Selbſt bei der Löſung des   
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Sonnabend, den 5. Auguſt 1922    
Reparationsproblems ſteht ſie im Hintergrunde, da 
Englanb für bie Streichung der fran⸗ 
zbfiſchen Schulben auch ein Etuverſtänd⸗ 
nismit Frankreich indertürttſchen An⸗ 
gelegenheit zur Vorausſetzung machte. 
Ein Kompromiß iſt auch in dieſer Frage bisher nicht 
gefunden worden. Deshalb ſchritt Griechenland letzt 
zur Selbſthilfe, wobei es allerdings eine durchaus 
impertaliſtiſche Politik betreibt. Es hält noch immer 
dieſelben ehrgeizigen Ziele im Auge, die es zu Zeiten 
des Balkankrieges beſeelten und die zu dem überaus 
bebäuerlichen und kataſtrophalen Zuſammenſtoß mit 
Bulgarlen führten: die etzung Konſtantinopels, 
uUnd auf dieſe Weiſe die Vorherrſchaft in dem eigent⸗ 
lichen Kerngebiet der kleinaſiatiſchen Türkel. Auf der 
bevorſtehenden Konfereng Poincars⸗Lloyd Georges 
dürfte die Orientfrage neben ber Reparationsfrage bie 
größte Rolle ſpielen. 

Die Londoner Ententekonferenz. 
Die für Montag bevorſtehende Beſprechung der 

Ententeſtaatsmänner wird ben Charakter riner 
Sitzung des Oberſten Rates tragen, ohne eine ſolche 
zu ſein. Lloyd George wird den Schatzlanzler und 
Camberlain zur Seite haben. Die Ausſprache ſoll ſich 
in der Hauptſache auf rein finanzielle Fragen be⸗ 
ſchränken, beſonders auf die Reparationsfrage und die 
des öſterreichiſchen Zuſammenbruchs. Japan wird wie 
gewöhnlich durch ſeinen Votſchafter vertreten ſein, 
während noch nicht feſtſteht, ob ſein amerikaniſcher 
Kollege als Beobachter teilnehmen wird. 

Ueber die franzöſiſche Auffaſſund, die Polncars am Mon⸗ 
tag in London vertreten wird, verlautet in Parlſer pollti⸗ 
ſchen Kreiſen: Wenn auch offenſichtlich Deutſchland einen 
großen Teil der Verantwortung an ſeinem finanziellen Zu⸗ 
ſammenbruch trage, ſcheint es doch ſchwlerig, die Feſtſtellung 
beſtimmter Tatfſachen zu erlangen, dle luriſtiſch einen abſicht⸗ 
lichen Verſtoß gegen den Vertrag in der Vergangenheit be⸗ 
weiſen. Infolgedeſſen könnte Deutſchlonb ein kurzfriſtiger 
Zahlungsaufſchub von vier bis acht Wochen für die nächſten 
Zahlungen gewährt werden. Deutſchland müßte jedoch ein⸗ 
wandoͤfrel ſeinen guten Willen dadurch beweiſen, daß es elnen 
vollſtändigen Plan finanzleller Reformen aunkmmt und 
verwirklicht. Gleichzeitig müßte die allgemeine Hypothek 
auf Deutſchland, welche bie Alliierten nach dem Friedens⸗ 
pertrag beſitzen, in Kraft treten, wie Abgabe von 26 Prozent 
des Kapitals der deutſchen Inbuſtrieunternehmungen, In⸗ 
betriebnahme und ſogar Abtretung der ſtaatlichen Bergwerke 
und Forſten auf dem linken Rheinufer. Sollte iich Deutſch⸗ 
land weigern, ſich dieſen Maßnahmen zu unterwerſen oder 
Schmierigkeiten machen, ſo würde dlesmal ein freiwilliger 
Vorſtoß ofſen zutage liegen und die Alliterten müßten 
Zwangsmaßnahmen im Rbeingebiet und Ruhrgebiet treſſen, 
beſonders durch Ueberwachung der Transportmittel. In 
dieſem Falle werde die franzöſiſche Regierung unter voller 
eigener Verautwortung vorgeben, da ſie dieſe Rontrolle als 
Unerläßlich betrachtet. 

Der itallentſche Botſchafter Graf Sförza hatte ſich zu 
Poincars begeben und ihm den Standpunkt auseinanderge⸗ 
fetzt, den die italleniſche Regterung auf der Londoner Kon⸗ 
ferenz vertreten werde. In der Frage der Ausgleichszah⸗ 
lungen ſei die italteniſche Regierung nicht direkt intereſſtert. 
da die Forderungen Italtens an Deutſchland durch die For⸗ 
derungen Deutſchlands an Ftalten ausgeslichen ſeien. Je⸗ 
doch ſet Italien jeder Art Zwangsmaßnahmen 
keindlich geſtunt, die einen neuen Markſturz herbei⸗ 
führen könnten. 

    

„ 

Deutſchland proteſtiert gegen Frankreichs 
Drohungen. 

In den geſtrigen Beratungen der Reichsreglerung 
wurde der endgültige Text der Antwort an Poincaré 
feſtgeſetzt. Nach den Morgenblättern erklärt die Note, 
datß die deutſchen Ausgleichszahlungen erſt am 
15. Auguſt fällig ſeien und daß die Folgen, die ſich 
aus der Nichtzahlung Deutſchlands ergeben könnten, 
in den Abmachungen über das Ausgleichsverfahren 
feſtgelegt ſind. Nach dieſem Vertrage könne von 
ſeiten der Mächte eine ſofortige Kündigung der Ab⸗ 
machung mit einmonatiger Friſt ausgeſprochen wer⸗ 
den. Zwangsmaßnahmen für den Fall, daß die deut⸗ 
ſche Regierung bis zum 5. Auguſt die Zahlung der ge⸗ 
forderten Beträge nicht zugeſagt habe, ſind alſo nicht 
möglich, ganz abgeſehen davon, daß derartigen Maß⸗ 
regeln überhaupt jede rechtliche Grundlage fehlt. Es 
wird dann hervorgehoben, AE in der letzten Mittei⸗ 
lung der Reichsregierung an den franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten über die Ausgleichszahlungen nie⸗ 
mals von der Abſicht einer gänzlichen Einſtellung der. 
deutſchen Zahlungen die Rede aeweſen Lel. ſondern nur 
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von der Unmöglichkeit, ſie in der geforberten Böhe zu 
bezahlen. Am Schluß der Note wird dann noch ein· 
mal auf die wirtſchaſtliche und jtnanzielle Lage 
Deutſchlands hingewiefen und der Hoffmung Ausdruck 
gegeben, daß von der franzöſiſchen Regterung keine 
Zwangsmaßnahmen ergrtffen werden, bevor nicht bie 
ganze Frage endgultig und gemeinſam mit allen 
Mäachten geregelt fei. Die deutſche Note, der eine Ab⸗ 
ſchrift der Antworten Englands und Belglens auf 
das deutſche Geſuch um Herabſetzung der Ausgleichs⸗ 
zablungen beiliegt, iſt noch geſtern nach Paris über⸗ 
ſandt worden und wird heute mittag der franzöſiſchen 
Regierung Übergeben werben. öů‚ 

neber die Zwangsmaßnabmen, die für Sonnabend 
mittag in Ausſicht geſtellt ſind, ſchreibt der „Matin“- 
Keine Maßnahme werde angewandt werden, ohne An⸗ 
bürung und Einverſtändnis der lokalen Vehönden. 
Sanktionen würden nur gegen Deutſche ergriffen 
werden, die in den Departements, in benen ſie gebul⸗ 
det würden, weder nützlich noch ſympathiſch wären. 

V 

Die Scheidemann⸗Attentäter verhaftet 
In Kleinalthammer bei Gleiwitz wurden bie beiben 

GScheidemannattentäter ſeſtgenommen. Sie hatten ſich 
unter den Namen Wurm und Halber in Kleinalt. 
hammer aufgehalten. Die Berliner ariminalpolize! 
hatte die Spur bis nach dort verſolgt unb erwirkte 
nach Umſtellung des Dorſes mit Schupo und Laub⸗ 
jägern die Feſtnahme der beiben Attentäter. Während 
der angebliche Wurm ſofort verhaftet wurbe, gelang 
cs dem andern Berbrecher, in ſeine Wohnung zu ent⸗ 
kommen. Er würde dort von ben ihn verſolgenden 
Beamten geſtellt und verhaftet. Die Atteniäter ſind 
— ſicherer Bewachung nach Verlin gebracht 
worden. 

Zur Berhaftung der Attentäter wird noch gemel⸗ 
det: Die Spur der beiden Attentäter auf Scheidemann 
wurde von dem Abteilungschef der politiſchen Polizei 
in Kaſſel monatelang hindurch verfolgt. Sie führte 
zunächſt nach Weſtfalen, bann nach Hamburg, von 
dort nach Berlin und ſchließlich nach Schleſien. Dem 
Kriminalkommiſſar war es gelungen, den einen 
Verdächtigen zu photographicren. Die verſchiedenen 
Zeugen des Attentas auf Scheidemann erkannten in 
der Photographie den Mann, der auf Scheibemann das 
Attentat verübte und bann die Flucht ergriff. Di 
Berliner Kriminalpolizei ermittelte, daß bieſer zu der 
fraglichen Zeit mit einem Freunde tatſächlich in Kaffel 
war. Auch der Freund wurde unauffällig verfoltzt und 
photographiert, und die Kaſſeler Kriminalpolizei ſtellte 
dann einwanbfrei feſt, daß dieſe beiden Leute drei 
Tage vor dem Attentat in Kaſſel waren. Daraufhin 
murden ſie verhaftet. ö‚ 

In Haſſel ſoll eine Gegenüberſtellung der Verhaf⸗ 
teten mit Scheidemann, deſſen Tochter und den Zeu⸗ 
gen des Attentats erfolgen. Sollten dieſe die beiden 
Feſtgenommenen als die Attentäter erkennen, ſo wird 
von der Generalſtactsanwaltſchaft n Kaſſel der 
Prozeß gegen ſie eingeleitet werden. 

Die verpönte Wahrheit in Bayern. 
Der bayeriſche Laudtag ſtimmte dem Entwurf den 

Finanzgeſetzes für das Haushaltsjahr 1921/2 mit 
Mehrheit zu. Dabei gab der Abgeorbnete Timm (Soz.) 
namens ſeiner Parteifreunde die Erklärung ab, daß 
ſie gegen das Finanzgeſetz ſtimmten, um ſchärfſtes 
Mißtrauen gegen die Regierung zum Ausbruck zu 
bringen, die in einer Zeit höchſter politiſcher und wirt⸗ 
ſchaftlicher Not eine die Reichseinheit bsdr 
hende, die Ziele Frankreichs fördern 
jeden kulturellen Foriſchritt verneinende Politik be⸗ 
treibe. Der Ne'ner erhielt einen Ordnungsrutf, 
ebenſo der Abgeordnete Neumann (S.), der ſich der 
Erklärung des Abgeordneten Timm vollinhaltlich 
anſchloß. ‚ — 

Geſtern beendete der bayeriſche Landtag ſeine Ar⸗ 
beiten. Präſident Königsbauer führte in ſeiner 
Schlußrede aus: Auch in der großen Not des deut⸗ 
ſchen Volkes wolle man ſich in Bayern freudig zun 
Deutſchtum bekennen. Es ſet, ein Irrtum, daß in 
Bayern Reichsverdroſſenheit Herrſche. Die Bavern 
wollten die Reichsfreudigkeit dadurch heben, daß ſie 
ihrem Lande ſeine unveräußöorlichen Rechte für die 
Zukunft bewahrten, das möge auch in Berlin verſtan⸗ 
den werden. W 
Der Laudtag wird im Oktober mieder zulammen 
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      hBebel gur Einigunsofrage. 
17 in Giptba die Vaſfalleancx ung bis 167 t. 

zvurSetlallhilchen Grbellereurler⸗ verſa 3 
mii AMS fa Eiii Vefübwens Peider Mergstes zun 

eui, Wonllce Bulfheug be, Arebe le Heſtlükstt Perin Wu 
ö tndſte mar datiats ait güringer beniu. eI E2 

AMühli ii, 55 26 SUensttinnerhuge, er Mnb L. f)n. 
am 27, WVrS S, auif ber MGeRüraPrtammiung der Laſtant⸗ 
anet in Eiberßels, wo ſii ale Wertreter der Gi LUe· 
ledel hatten, beim Neriaſten bes Saafesb als Schöfte, Wer⸗ 
rüler, Uumpen, „ench ſollte man die Knochen im Lelbe zuk⸗ 

ichlagen“ Aſw, päſchimpft worden ſint, dah ibm, Dohel, beim 
Verünterſtelaen pon Vubttm ein Oiuk in bis Kuſekehl 
vekleht wurden iſf, um ihn zn Hen zu brinsen, baß ſoweb 
bpk pie hiüuter üihnen einice Nel'Tterte geben mußten, um 
ſie vor Tütlichkeiter! der ſanatſſiertes Untänger, dus laßhalle· 
ahlfiben Vräfldenten von Gchwelter, den Bebet ain Reglr⸗ 
rhüugdagenten bezeichnet balte, zu ſchüüen, dab ſie opr dem 
Voral ben einer Schusgarde der Giſengcher in Empſang oc, 

nommen und zum Vobel begleilet vurden. Mebel ſast, Fas 
Schweibers Uerbevund und Melnunstterror ſo hart or. 

meſen lei, daß ſedem Vaflallsaner, der ſich merken lie k, M1. 

ihm und Vlebtnecht au lumpatbllſeren, das als Rerbrechen 
angekteidet wurbe, ichlimmer al Wiulichaude und Morb. 

Tölge, elner der Iübrenden baftslleoner, bedauptete am 
, SütfH 1800 lm „Saslalsemotrat“, Bebel beustge eine ſäbr⸗ 

iicht Veloldung von aun Talern vom Erkonit von Han⸗ 
nüber, dent kezten Weltentönig, den Miemarc Lest Davon⸗ 

ge ant balte, Liestnecht wurbe als oſterretchlſcher MKaen 

hingeſteſtl. muf dem Wrandttnastonaret der Uitenscher 

1800 kam es ſchon bei der Erbffnung in Rarmiſchen Szenen, 

dal ber Kongres unter Tumuült geſchleſten und au einem 
uenen Konthreh unter Aulſchluß der Vaffallsaner eingelaben 

werben mußle. „Nach dem Ronareh“ — jaste Bebel —„ent⸗ 
brannie der Lampl zwiſchen den beiden Nrattlonen beſtiger 

denn ſe. Erklärungen ſlegen derllber unh hinber, unb bie 

AUhen, bie ſich in zaflreichen Berkammlungen abtstelten, 
ipesicten Jeder Veſchreibung, UnsPeleubers maresn 
es die Gewerlfcaften, bie unter der gegeu, 
feltiaep Jerfleitchunsg ſper litten, Bebel 
hat in Schwetser ett einen Wollzetteihel und Megierungs; 

acenten geleben, deßſen Paupizwed barin beſland, „eine Jer 

Dicaterung des Herrn v. Vibmorc volltlich gefüsige Ar⸗ 

deſterbewennng zu ſchaſſen.“ 

An polilticher und verltnlicher Gergiktung der Kamvſ⸗ 

Aimöfvföre ſtand alſo lene Zeit der Bruberkampfeßb zwiſchen 

Lußüüllennern un Eitenschern unterer beuitigen Zeit durch 

uus nich! nach. Werade bie etlriaften und beien Kämpfer 

anf velden Selten waren oſt ſo bart anelnanber geraten 

und batten ſo ſchwere verihnlich- und volitide Belchuldt⸗ 

aungen gegtneinander erboben, kaß eine Gereinigauna 
derbziben Kartelen ihnen alz abtolute Unmöglich⸗ 
kelt erſchlen, Auf den Varteltaaen der belben Ricktungen. 
die dem Etrlaungapnrtettag varangegangen waren, batten 

Laßdütaner mie Citenacher noch Beichluſſe aesen lete An⸗ 

kiäherung oder gar Beremtenna astußt. bie Laßalleauet in 
Berlin, die Tilenacher wioder in Clenach. Die belden Var⸗ 
keten ſchienen ich alſo mellenfern m fein. Gorlitz, und 

Leipzia! Wit kam es nun itutem in äberraſchend kurser 

Zeit zur Annäbe tune und ſchlichtichen Gintanngä Vebel de⸗ 
richtet: „Die Taifache, daß die Vertreter der belden leslal⸗ 

demotrallſchen Frafttonen im Reichstas genstiat wurben, 

Sfier BemeinfAme Hache beilben Beratungen zu 

mathen, war ur alle ſene, die eine Nereinigung wunichten, 

ein neuer Anhohk um Handeln.“ Wer denkt da nicht an die 
Crtlgniße ber lünaden Kett. Ple zur Bildung der Arbelne ⸗ 
gemeinichalt der beiden ſodalltilchen Reichstagdkraktienen 

Führten? Wenn Bebel dem Wlaatdanwalt, ſpöltcren Ober⸗ 
relchsanmalt Tetlendorf, kem berüchtiaten Sonlaliſtenverlel⸗ 

ger «er kebziger uub actiaer Aabre des vorigen Jahr⸗ 
küenderts, Ka Rrädifat des „Babntrechers der Cüntauns“ 
Amerkehnt, ſo neßührt dietes Kerklent heute den Vuden⸗ 
Serft, Eürbardt, Keitferlet und Weuphen. Was 
ÄAnmald — hans mie ßente — die Ginlanng crawant, mar 
Ler kondenteticht Knarit der Nealtlon gegen beide 
Maôrtelen und die genat proletariſche Alaflenbeweaung. Die 
Ctnigung tedie ticc ſchlteßlich burch all eine 1o gebieteriſche 
Mötwendigtell für den Crihenz- und Emonsipationslampt 
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Was heißt: deutſch ſein? 

„Naterlandsluie Geſellen“ waren die Soziglilten ſchon nor 
dem Kriege in der Gedautenwelt dek Aürgürtums. Schon 
damalk war es in ber Tßcerte var aem der „Hatienate“ 
Gehante. der rechtl und linte voneinanker ſchied, Und in 
Muh ſtäͤrkerem Maße bringt der „nattonale“ Gedanke beute 
Lir Darteien zuseinandet. Peute wie damals in der Xbrorie. 
Wenn bie Tat die Krobe auft Erempel machen foll, dann 
Lerläaßt der nationale“ Gelfl. Wenn es heikt Dpjer brin ⸗ 
arn lur das etacnc deutſche Nolk., dann welcht die 
Tpcorie einer vanz anderen Praxié. Daun zeiat ſich daß 
Kärler ald bas „nntionale- Emolinden der Cantiamuß ſt. 

Die Helben der Gelchichte waren aber nicht die, die nur 
lich Jaunten, ſondern bie die lor Ganseä gaben ibrem Naler⸗ 
lande. deldtn waren auth dle großen Lebrer. dle alß olte⸗ 
der ibres Kalerlandté. ennoch eine Menlchbeit in ſich fuhl⸗ 
ten, der idr ganzes Leben galt. Der große Gelh zeigt lich 
üm weben, im Autgeben des eigenen Ich la das läroſſe. Pud 
Kur wier lich jeipk geben konn mlt leiner uretarnen inneren 
Art, lit Perlünlickteit. Perſsünlicpleiten aber linb die Binten 
„er Menſchbeil;: Kerſönlichketten auch die Bluten des Nater⸗ 
lunbts. 
Nchis it barum der log. natlonale Wedanke, weun er 

varbelaebi an der Verſönlichkelt, Wer ſein Laud lieht, muß 
tom Verfönlichleuten veben. Wer ſeinen Waterlande die 
Huchle Vöbe der Entwicklung wünſcht, muß dafir orgen. daß 
cil die geitlaen und ſittlichen Werte, die da im Nolle ſchlum⸗ 
mernd uvyrhanden, ſich entjalten können in ibrer nokürtichen 

Art, Das Natrrland der freien Perfbnlichfetten, das tit bur 
Vaterland in keiner ſchönſten Gröke, und lolangt cin ein⸗ 
niges Giled der Rolksnemeluſchaft noch fitilrw ſehnt und lelia 
lechzl und geiſis darbt, ſolange feleri der wobrpbaſt nat! 
Wedanke nuw nickt ſeinen hötten 2 

ſein materielles Ich zürüclzuß⸗ 
leben des Geiites hm Mruder, der hal die 

aum Waterlande. Der Sostaliemus, der d 
Leitllſchatmug des Blidungs, und Wirtiwaftelebens 
materlel-egolfttiche Streben zu nehmen und dle iunere Aul⸗ 
tur in voller Art zu ermoglichen ſucht, der Soslalismus in 
Narxum die Volauslesuns zum büchhken Gilnd ses Rater⸗ 
lenbes. 
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   En , batüe 1 D 
Pobssseeg weit Ak, in der vüin 

Lobtikrinſ, Seſlor 45 u der intereſfüitteten 
Dtautneif ef 4* 'eslebenß uge⸗ 

bIOQ I Eewegn 3 viol· En. ie ů 
feliläet eheiſe Wein“ ußi, ſa, ge lus em Grabe ürſt nenu 
geſchaffen, Als Toc ter einesn cvangeliſchen Plarrers batte 
ſie üre Aludtselt in einem kleinen Landtädchen in der Mark 
vatleb Lerwiimet, n0t b Lobrerinnensramen 
iü ft V Greſeberin 15 fasdgemail unſer 
Napolcon ten 7. Melpunkt ber Welt (plelte. Nach Deulſch⸗ 

M bel Wumnaſtal; 
blrerrorr Göuars CGauer, ber als Weſchichttferſcher einen 
Aamen bal, Pa Weritn, Auſſer Ireun- Watteg ber⸗ 
Aebelte, wurbe ſie Ende ber achtmiger Häbre in dle Frauen ⸗ 

ben, ber e is in (r Jien Labensjabrt 
kralt gewidm ber fe auun bllrackllch⸗ 

S, hatte fie O— heis ein Arphes 
und kießer Gertünbnis für die Pefrrerrngen der Soztai⸗ 
bemokratte. Mit Kuauſt Bebe“, deſten Buch über die 
„Nrau und der Goslalismus lir manche Anrecung buSr, 
batte, Rand die In frennsſchaftlichter Benebung. iun Er⸗; 
ivnernnga iſt noch Iüre ttefemefunbene Bebenbrebe auf dleſen 
garoben ſotßialiiſchen Vorkttmpfer dber Prauenrechte, Minna 
Gauer balte war lebr vlal Antereſſe und oin großer Waß 
von Urbett den ſoßtalen Selten ber Krauenbeweaung ge⸗ 
wloͤmet, aber ibre Hauptarbeit patte ſich doch ber polltj⸗ 
[Leu Selle zugtwandt, Wie (ie benn auch im Merein ſitn 
Prauenttimmrechi den Boben beretten Halt für bie Errin⸗ 
gaun der tolttiſchen Gleichberectiguna der weſclechter, dit 
erh bie Revolutlon bringen konnte. Auch wir Sestalbemo⸗ 
fraten haben Anlaß, der muligen Vorkäwoferin bes 
Pranenrecht ehrend zu sebenken. ‚ — 

Frenzöſiſche Roheit. ö 
Den .V. P. N.“ wirb geſchrieben: Um 7. Aurll 1929 

wurde auf der Landbſtrahe bei onnan (Savoven) der une⸗ 
kleidele Leichnam des am 1. März 1896 in Bttenſtein 
Sachlen! geborenen, im Mürs 19i8 in fransöſliche“ We⸗ 
fangenſchaft geratenen öeutſchen Heeresangebörigen Kurt 
Schmiedel aufaetunden. Kür Schmiedel, der zuletzt die iüm 
nath zeutſcher Attklaffung zu Unrecht auterlente lebensläng⸗ 
liche Rretheltstrake im guckthaus in Nlon verbtte, Patte 
ſich der Peutiche Auaſchud für Krtegssetangene in Haris 
bei ber franstſiſchen Megterung aunédrüclich eingelent. Um 
Aufklärung über ben traglſchen Ausgane erlicht, hat dleſe 
nummehr witgeteilt, dah Schmiedel am b. April 1922 aus 
dem Buchthaufe enzlullen und anf bem Wege in die Helmat 
durch ein Untomobllungluck umt Lehen gekommen ſel, Dle 
franzbliiche Reglerung bat es nicht fuür nölla erachtet, die 
deuiſche Votſchaft in Varis, deren warmes Anleree an 
Schmtedel ihr bekaunt war, und die kür befen ſſchere Veim⸗ 
(challunga Sorge actragen hätte, von ber Freitaßung in 
Lenntnis zu fetzen. Sie bnt den landesunkundigen, diurch 
vlellährlae Welangenichaft zermürbien deuiſchen Soldatrn, 
der nath den elgenen Reitſtellungen der franzöſtſchen Behör⸗ 
den., Zelchen geiſtlarr Störuna verraten hat, vielmehr mit, 
letbsos ſeinem trnurigen Echickſal überlallen. 

re gande 

    

Die Teuerung im Elchte der Statiftik. 
Die ouf Grnund der Erhebungen des ſtatiſtiſchen Meichs⸗ 

amis über bie Aufwendungen kür Eruuhrung, Hetzung, Be⸗ 
leuchinng und Mohnnug Etrechnete Anderifer für die Le⸗ 
dentkhaltungskpiten iit im Durchſchuitt des Mongts Ault auf 
Imm gelitenen gegenllber 377b im Monat Junt. Die Stei⸗ 
arruun iü dleßmol ankerordentlich groß. Sie beirtgt 82 
v. Hgcgen f.d p. H. pyn Mal und Innl. Zur Erhshbnng der 
Lebenshaltunas konen baben die der Nalutaverlchlechterung 
Uänbig ſiulgenden ſprunghaſten Preisitelgerungen lämtlicher 
in die Erhbepßung einvesogenen Lebensbedürfninhe ‚mit Aus⸗ 
naßme der Wobunnas miete] biigetrdaen, beſonders auch die 
böfen Vreiſe kür Kartolteln neuer Crate. Der Nortichritt 7 Korticht 

      
Damit teugnet der Eostallsmus allo bas 

Emplinden nicht. Wytl iſt der Menſchheltsgedanke der So⸗ 
Staltamus beillaller Kern, ſo wie auch das Herz der Aller⸗ 
arkhten immer dirt ganze Menlchpelt unmſchlang. 
TDTie Meniſchheit ſoll tein eine Weltgemelnſchaft von freten 
e. Ss Hict rüßtt Sen ieller: Las 
taltick des Naterlandes in ſich. Wenn die Einselperlönlichkelt 
ſrei ist, daun ilt auck das Nolk frei, dann lebt da? Volk auf 
ald Gelamtpertsnlichkeit. dann lebt das Volk als ſtolzek, 
kreies in der Weligemeinſchalt freter Vütker. 

Und der Sostaliämus in die Reraustetzung zu dietem 
ntuen durchgeiſtſgren Naterlande. Der Geiſt kann ſich nicht 
entlalten, wenn er in den Ketten des Kapitals aeſangen llegt. 
VDie Serlt kann niett ankblllhen zu wonnigPer Schonben, 
wenn ber Kapiiattemus ſie im Relme erſtict. Nicht als wenn 
nicht aucb anbere Nölter Geiſt und Seele hätten. Was dem 
deutichen Noift Krrigen ik, das iſt die Tieke des Empfin⸗ 
kens, die Anntakeit den Wemüts, das Sebnen, das Ich mit 
dem All zu einen, und Seele zu geben allem Leben der Velt. 

uInd wer die Seele des proletariſchen Bolkes fühlt, der 
weik. daß hinter alk dem Streben nach einer beiſeren mate⸗ 
tiellen Zulunft tin verurhmbares Hersensklinnen vorlan⸗ 
den iſt. Dic tirktten Wurztln hat das proletarilche Rlugen 

̃‚ müli. Und dlefes innertte Regen zu pflegen und zu 
„tas iſt Walksbieutt, das iſt natlonate Mlönen an⸗ 

er Uürt Elaenort erſorſchen; die Peutſche Moltsart 
bateim Kemüt tkre heiligen Wurzeln. Uns wenn dſteie tiel⸗ 
innerürn Kunken in einer neuen mammonsfreien Welt auf⸗ 
klammen tennen azu feuriger Liebeaglut, dann bat dat 
deutſche Bol ſeine natienalt Auſgabe gegenübet der 
M tbKhücit erfüllt. Und ſo lit der Sozialiszmus die 

K Nolk und Menſchheit; 
5 te und hüchne 
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         Aenerung in lonokl In ben Orobhahten ui, i8.S 
255 und Weamtee u. — 2 einbelliich. a5 — 

bi. E en die Teuerung gegen⸗ 
Vormonat am Teniostlt W vom Dundert veſtienen. 

eethv Uber Die hnene Pollth. 
Det Stensiiche Miniſter des Onnern Severing 

  

ampting einen Vertreter des „Kagebl. zu einer un⸗ 
Aertibung Uber Oragen aus dem Gebiete bor allge⸗ 
meinen Pokitik unbd ſeines beſonderen Reſſorts. Her 
Minifter ſagte u. 3.m Bei der Veurtellung des Ron⸗ 
ſliris zriſchen Bavern unb dem Reich muß ich wir 
gegenwärtig d.e größte Zurückhaltung auferlegen. 
Ueter die Anwendung des Schutzgeſedes in Preußen 

dußeérte er, daß bereit greifbare Reſultate erzielt 
ſeien unb flührte bie einzelnen Verbünde auf, bis bis⸗ 
her verbotken worden find. Es ſet vlsder nur einge⸗ 
ſchriiten, wenn ein lückenloſes Beweismaterlal vor⸗ 

lag. Es ſei feſtgeſtellt, daß bei einzelnen Organiſa⸗ 
ttonen ſogrnannte Morbrommandos beſtehen. Es wüäre 
übrigens ſalſch, anzunehmen, daß alle Spuren über⸗ 
wiegend nach Bayern führen; vielmehr ſelen gerade 
in den weſtlichen Propinzen zahlreiche Ermittelungen 
Über illegale Verbände gemacht worben. Feſtgeſtellt 
ſel auch, baß zwiſchen den verſchiedenen Illegalen 
Organiſatioönen Zuſammenhänge beſtünben, Es ſei 
beuhſichtigt, Auszlige aus bem ſehr umfangreichen 
Material zu veröfſentlichen. Im Zuſammenbang mit 
dleſen Dingen ſtebe auch die zur Dispoſitions⸗Stelluna 
einer Anzahl böberer Verwaltungsbeamter. Ueber 
eines müſſe man ſich klar fein: Sollte es noch einmal 
zu einem Uttentat auf führende Perſönlichkeiten der 
Republik Lommen, dann ſei es ſehr fraglich, ob es ge⸗ 
Ungen wird, die Gegenbewegung gegen dieſe rechta⸗ 
radilale Mordpropaganda in den geſetzlichen Schran⸗ 
ken zu halten. Der Miniſter fügte hinzu: OIch ſage 
das in vollem Bewußtfein der Tragweite meiner 
Worte. Die Stimmung in den Arbeiterkreiſen iſt mir 
genau bekanni. Er ſchloß, indem er der Hoffnung 

Ausdruck gab, daß es gelingen werde, die Auhänger 
des Mordes und der Gewalttat zu iſolieren und un⸗ 
ſchadlich zu machen. ‚ ‚ ů 

Oberſchleſiſche Kohlenpreiſe. 
Nach einer Witteilung der ſtaatlichen Vergwerks⸗ 

direktion tndenburg betragen die Kohlenpreiſe ab 
1. Auguſt auf bem ſtaatlichen Bergwerk Königin⸗ 
Luifengrube einſchließlich ber Südfeld⸗ und Delbrück⸗ 
ſchuchte tür Stückkohle und Mammkohle 1741,50 Mark 
bis herab für Staubkohle 14˙8 Mark pro Tonne. Für 
püher Ve ſtellt ſich der Preis per Tonne um 8 Mark 

er. 

  

Litauens eigene Währung. 
Kowno, 4. Aug. (Elta.) Der Miniſterrat hat be⸗ 

ſchloſſen, bis ſpäteſtens 1. Januar 1928 eine ſelbſtän⸗ 
dige Währung einzuführen. Vie betrefſende Geſetzes⸗ 
vorlage iſt bereits vom Miniſterrat genehmigt und 
wird ſopbald als möglich der Kammer vorgelegt wer⸗ 
den. Statt der bisherigen „Oſtmark“ ſoll eine neue 
Währungseinheit unter dem Namen Auvenas (Gold) 
eingeführt werden, die ſich in 100 Skatikas teilen wirb. 
(Skatika ſoviel wie ein Groſchen.) Die Reglerung er⸗ 
wartet von der Selbſtändigmachung der litauiſchen 
Leberg eine Entſpannung des wirtſchaftlichen 
Lebens. 

       

lteß), bat ſveben ein neues Drama „Der Landſtreicher“ 
beendet, das bereits von mehreren großen Theatern zur 
Aufführung angenommen wurde. Die Uraufführung 
bringt das von Erwin Hahn geleitete Laudestbeater 
än Rudolſtadt. 

Tiäxim Worki, der non der Sowjeiregterung wleber 
einmal verfolgt wird und gegen den ein Haftbefehl aus 
Ketersburg vorlag, iſt nach Berlin gekommen, wo er einſt⸗ 
weilen ſeinen Wobnſttz auſgeſchlagen bat. 

Bei ben Gerbart⸗-Hauptmann⸗Feſtſplelen 
in Vreslau gelangen ſolgende Werke zur Auffohrung: 
„Florlan Geyer“, „Fuhrmann Henfſchel“, „Biberpelz“, 
„Kabriel Sthillings Klucht“, „Roſe Bernd“, „Schluck und 
Jau“, „Kaiſer Karls Geitzel“, „Einſame Menſchen“, „Han⸗ 
neles Himmelfahrt“, „College Crampton“, „Die Weber“, 
„Und Pippa tanzt“., Gerbart Hauptmann wird „Das Opfer“ 
lelbtt inſzenieren. ů 

Ernſt Tollers Drama „Die Maſchinenlürmer“, 
dak bel ſeiner Urauffübhrung im Berliner „Großen Schau⸗ 
ſptellnus“ lo ſiarken Veijall ſand und bisher mehr als drei⸗ 
kigmal wirderholt wurde, iſt ſorben im Verlage E. P. Tal 
V, Co. (Veivain⸗Wien⸗Zürlchl als Buch erſchtenen. ‚ 

Zu den Hauptmann⸗Feſtſpielen in der Jahr⸗ 
bunderitzalle zu Breslau (,öDie Weber“ und 
„Klortan Gener“ bat Hans Leiſtikow Senenbllder ent. 
worſen, die in dem von Dr. Marenſe heransgegebenen 
üweſtbech „Werbari Hauptmann unb ſein Werk“ wiedergege⸗ 
beu werbden, Des Reſtbuch, das auch Alẽne Radtierung des 
Kanpimannporträls von Emil Orlik bringt, wird in die⸗ 

Tanen im Franz⸗Schneider-Verlag tBerlin; 
erſcheinen. 

Wiener Burathbeater iſt an Stelle des zurück⸗ 
Anton Wildgans das Mitglied des Burg⸗ 

Paulien zum Leiier ernaunt. Der eigentliche' 
Albaangen des bisherigen Ditektors Wilbgans 

hardt in der kommenden Syolelzeil am 
nenter tine Reihe von Etläen inſzenieren ſoll. Wild⸗ 

im Herbſt eine Lortraskrelſe burch Deuiſchland 
nined dite Sihweiz unternehmen. Er beoblichtitrtt, auch mit 
nem aus bervorraßgenden Kräften zufammengeſtellin En⸗ 

ine ſeiner Nranten auf einer Maftfpieltenrner im 
Aulkübrung au bringen. 

  

     

   

  

    
    

  
   
  

    



    

Danziger Nachrichten. 
Neues Verhandlungsergebnis im Werft; 

arbelterkampf. 
Entiſcheibung der Strelkenden Purch UMrabſttiumuns. 

Die Zentralſtrelktettung ver Belesſchaft der Danziger 
Merſt hat ſolgendes Fluablatt herausgegeben: 

Nachdem ihr das erſte Angebot der Werftleitung abae⸗ 
lehnt habt, haben die Vorſtände noch einmal, am 3. Auauſt, 
verhandelt und dabei erreicht, daß der Urlaub für bieſes 
Jabr bezablt wird, Lie Arbeliszeit bleibt vorllufia unge⸗ 
teilt und ſoll am 1. Oktober da Js. in gemeinſamer Ver⸗ 
ſtändigung mit der Angeſtelltenſchäft geregelt werden. Eine 
Lohnt rhöhung über das erſte Angebot binaus iſt abgelehnt 
worden. Nunmebr ruft euch die Zentraſſtreikleitung auf, 
am Sonnabend, den 5. Auguſt, d. h. in etner Ur⸗ 
abſtimmung ſelbſt zu entſchelden, ob ihr unter nachſtehenden 
Bebingungen die Urbett aufnehmen wollt oder nicht. Die 
Zentralſtreiklettung legt mit rublgem Gewiſſen dieſek end⸗ 
Gültige Verhandlungsergebnit vor, in ber 
Ueberzeugung, daß eure gewerkſchaftliche Schulung genlot, 
um in freier UAbſtimmung zu entſcheiden, ob ber Streit 
beendet werden ſoll. 

Der 5 4, Löhne des Tariſvertrages, wird wie folgt 
deüändert: ů 

Die Eutlobnuns erſolgt nach ſolgenden Stufen und. Saßent; 
Dioher Forderung Jept 

a) Vorarbeiter: Mk. 11,50 21,.— 2050 9,. 
b) Gelernte Arbeiter: 

über 25 Fahre Mk. 11,.— 20.— 20— 0.— 
„ 24 „ „ 11.— 20,.— 10,50 6,50 

„ 28 „ „ 10,70 20,— 10,.— 6,50 
„ 22 „ „ 10,70 20,.— 18,50 7550 
„ 21 „ „ 10,70 20,.— 18,.— 7,50 
„ 20 „ „ 10,70 10,.— 1750 680 

unter 20 „ „ 10,30 19,— 17,.— 670 
c) Angelernte Arbeiter: 

über 25 Jahre Mk. 10,60 10,.— 10,.— 9,0 
‚ „ 24 „ „ 10,60 10,.— 18,50 7,0 

„ „ „ 10,0 19,.— 18,— 750 
„ 22 „ „ 10,20 19,.— 17,50 7,50 

üÜber 21 Jahre Mk. 10,0 18,.— 17.— 680 
„ 20 „ „ 10,20 18,.— 10,50 6,0 

unter 20 „ „ 0,50 18.— 16,.— 6,50 

Lveungrlernte Arbeſter: 
über 25 Jahre Mk. 0.— 18,.— 18.— 5,— 

„ 21 „ „ 10— 18,.— 17.— 7.— 
„ 23„ „ 10,— 18,.— 16,— 6,.— 
„ 22 „ „ 10,.— 18,.— 15.— 5.— 
„ 21 — „ 10.— 18,.— 14,.— 4.— 
„ 2“ —„ „ 10,.— 14— 18,.— 6.— 
„ 10 „ 2,0 12,.— 18,.— 5,20 
„ ig „ „ 06/0 11,.— 11— 4ſ½0 
„ 17 „ „ 5,00 10,.— 0,.— 3ʃ0 

„ 16 „ „ 490 8— 7— 2ſfʃ0 
„ 15 „ „ 410 7.— 5,.— 0/90 
„ 14 „ „ 3,.— 6,.— 4— 1.— 

Bauarbeiter erhalten die Löhne des allsemeinen Bau⸗ 
arbeitertarifes. 

e) Frauen, die als Facharbeiterinnen arbeiten, erhal⸗ 
ten 70 Prozent des Lohnes der angelernten, männlichen Ar⸗ 
beiter der jeweiligen Altersklaſſen. 

Alle fübrigen Frauen bekommen 70 Prozent des Lohnes 

der ungelernten Arbeiter der jeweiligen Altersklaſſen. 
Jugendliche weibliche Arbeiter werden mit 70 Prozent 

des Lohnes der jugendlichen männllchen Arbeiter entlohnt. 
Die Löhne nicht vollwertiger Arbeiter unterliegen der 

freien Vereinbarung unter Mlitwirkung des Betriebs⸗ 
ausſchnſſes. 

Müſſen gelernte und angelernte Arbeiker infolge Arbeits⸗ 
mangels länger als eine Woche bei ſolchen Ärbeiten beſchäf⸗ 
tigt werden, die ſonſt durch ungelernte verrichtet werden, ſo 

iſt auch nur die Entlohnung des ungelernten Arbeiters zu⸗ 
ſtändig, ſuſern der Arbetter nicht weßen Arveitsmangel ent⸗ 
lalſen wird. 

1) l. Die Vorarbeiter, Kontrolleute, Werkzeugmacher, An⸗ 
reißer, Elektromonteure, Prüſſtandsarbeiter, Ankerwickler, 
Funkentelegraphicarbeiter, Holzblldhauer, Einrichter, 
Waſſerſtoff⸗ und Sauerſtofſarbeiter, Wäſſerer erhalten durch⸗ 

ſchnittlichen Aklordverdienſt der jewelligen vorherigen 
Lohnperipde ihrer Werkſtatt. 

2. Betriebsausſchußmitalieder, Photographengehilfen, und 
Beizer erhalten eine Stundenzulage von 5 Mark. ‚ 

g. Bootsſteuerer, Maſchintſten, Heizer, Kranfſthrer, Licht⸗ 
panſer und ſtändite Dockarbeiter erhalten je 3,50 Mark pro 
Stunde. 

„. Seeleule mit zweijähriger Seefahrtszeit, Maſchinen⸗ 
putzer, Schmierer und Rangierer erhalten je 2 Mark die 
Stunde⸗ 

Die für die Hauptwerkſtatt Troyl eventuell in Betracht 
kommenden Sonderhandwerke werden ſinngemäß in obige 
vier Abteilungen eingereiht. 

E)Y Dic ſozialen Zulagen werden für Frau und jedes Kind 

unter 14 Zahren von („ßh Mark auf 1 Mark pro Stunde 
erhöht. 

h) Gruppeneinteilung: 

Gelernter Arbeiter iſt jeder, der ſich als ſolcher ausweiſen 
känn. 

Angelernter Arbeiter iſt leder, der mindeſtens ein balbes 
Zahr die Tätigkeit elnes ſolchen verrichtet hat. 

Ungelernter Arbeiter iſt jedermann, der nicht unter vor⸗ 
ſtehende beide Bezeichnungen fällt. 

  

1. Der Tarifvt- zag vem 14. Ropember 10fl unb der vor⸗ 
hebende Nachtras wirb auf bir Abtetluug ikrüthere Eilenbahn⸗ 
haupimerlſtatt) übertragen, Soweit dort zurselt beſſere Lohn 
verpätnele beſtehen ſollten, werden ſte nicht verſchlechtert. 

. Die Mkkorbe werden im allgemeinen nach vorſtehenben 
Lobnſäten neu aufgehtellt, doch ind bie in der Vormerel und 
verſchleben en aunderen Aötellungen feſtetſtellten Abfonber⸗ 
maßeite vn beſeitigen. ——— ů 
8. Es werben grundſäßglich alle Arbeiter wleder eingettellt. 
Maßregelungen wegen Lellnabme am Etreik erſolgen nicht. 
Dle Giedereinſstellung 12 5 nach betriebsweiſer Anordnun⸗ 
— a der Direktion unter Miiwirkung des Betriebsarbeiter⸗ 
rats. 

4. Die Arbeiter in der Möbelttſchlerel inicht Bordtlſchler 
und Modelltiſchler) w. den kunktig nach dem Bertrage ent⸗ 
beteud ß für das geſamte Tiſchiergewerbe in Danale maß⸗ 
gebend iſt. ů 

5. Die Werſt iſt bereit, den Uebeitern, die ſte wieder ein⸗ 
flellen kann und die noch nicht in Genuß des Urlaubs gelaugt 
find, eine Entſchädigung in Geld eu aewäbren. 

6. Die burchgebende Arbeltszeit muß aufgeboben werden, 
und zwar noch vor dem 1. Oktober. Es werben aber mit den 
Arbeitern und den Angeſtellten Verhandlungen gepflogen, 
damit keinerlei Unzuträglichtelten für die Betelllaten mit 
der Einführung der aetellten Urbeltbzeit verßunden ſind. 

7. Es iſt Grundbebingunt, batz arle Handwerker⸗ 
zweige berelt find, zu ben tariflichen Vebingungen zu arbeiten. 

8. Deber Krbeiter erbült bei der Einſtellung einen Abbruc 
der Arbeitsorbnung, in der der Tariſvertrag, ſomle alle ſpaͤ⸗ 
teren Nachträge als Anbans enthalten ſind. Die Lobnberech⸗ 
nungen erfolgen künftig ſo, daß nur noch 8 Tage ſtehen 
bleiben, ſtatt biaher v. —— 

Bür den Fall der Annahme dieſes Ergebniſſes ſollen ſich 
— K Arbeitsaufnahme dit einzelnen Gruppen wie ſolgt 
melden: 

1. Helzer und Maſchintſten: Sonntas, 6. Auguſt. 
2. Vormer, Kupſerſchmiede, Tiſchler, Schllfszimmerleute, 

Bauarbeiter: Montag, 7. AKuguſt. 
8. Schloffer, Maſchinenpauer, Keſſelſchmiede, Schmiebe: 

Dienstag, 8. Auguſt. 
4. Alle übrigen Arbeiter: Mittwoch, 9. Auguſt. 

ü — 

  

Das Salvarſan in der Heilbehandlung. 
Eine wichtige Verhanblung vor bem Danziger 

Berſorgungsgericht. 

Der Relchsbund der Kriegsbeſchädigten ſchreibt uns: Vor 
dem Verſorgungsgericht in Danzig fand am 2. Auguſt ein 
Prozeß ſtatt, der für die weiteſten Kreiſe Intereſſe bat. Ein 
isſühriger Soldat war gegen ſeinen Willen beim 
Mllitär mit Salvarſan behandelt worden und 
wurde 5 Tage darauf dauernd an beiden Beiven gelähmt. 
Sowohl der Danziger Amtsarzt beim Verſorgungsamt Dr. 
Sturmbbſel, als auch der Drektor der pſychiatriſchen Klinik 
in Königsberg, Profeſſor Dr. Mever, als auch der Gebeime 
Medtizinalrat Profeſſor Dr. Matthes und der Vorſitzende 
des gerichtlichen Ausſchuſſe für die Propinz Oſtpreußen 
(Oberpräſidium) Reglerungs⸗ und Medizinalrat Dr. Steiner 
hatten in einem ausführlichen Gutachten die Lähmung als 
wahrſcheinlich nicht durch Salvarſan verurſacht angeſprochen. 
Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten batte den Berliner 
Facharzt für Geſchlechtskrankheiten Dr. Dreuw zu einem 
Gutachten aufgefordert, in dem dieſer nachwles, daß die obi⸗ 
gen Gutachien viele ähnliche Fälle aus der Literatur unter⸗ 

drückt hatten, und daß infolgedeſſen der Veworgungsſuchende 

ungerechtfertigterWelſe mit ſeinen Anſprüchen abgewieſen 

worden war. 
In der Sitzung, die vor dem Verſorgungsgericht unter 

großer Teilnahme der Spitzen der Berſorsrngsbehörden und 

einer Anzahl beamteter Aerzte ſtattfand und die teilweiſe 

einen dramattſchen Verlauf nahm und zu Kontroverſen An⸗ 

latz gab, wie qe vor dem Danziger Verſorgungsgericht noch 

nie dageweſen ſind, wies Dr. Dreuw nach, dat in der Tat die 

obigen Gutachter unzulängliche Berichte gemocht batten. Es 

ſtellte ſich ferner beraus, daß laut einer amtlichen Statiſtik, 

jeder hundertſte Patient einen Salvarſanſchaden davonträgt, 

und daß Salvarſan die Syphllis in der Regel nicht beilt, ſie 

vielmehr in das zarte Gewebe des Gehirns und Rückenmarks 

hineintrelbt. Es ergaben ſich gerabezu entſetzenerregende 

Tatſachen, nämlich, daß 18 Soldaten in einigen Wochen durch 

Salvarſan getötet worden und zwar durch nachwelslich un⸗ 

verdorbenes Salvarſan, daß der bekannteſte Salvarſan⸗ 

techniker Profeſſar Arndt, der Direktor der Verliner 

Univerſitätshautklinil, im Jabr⸗ 1921 12 Leute durch Sal⸗ 

varſan verloren und 231 Vatienten die Leber vergiftet, vaß 

Profeſſor Hahn im Hamburg im Jahre 1919 ebenfalls 8 

Leute virloren hatte, kurzum, deinahe jeder tauſendſte mit 

Salvarſan bebandelte Menſch daran ſtirbt. Aus allen dieſen 

und noch welteren Gründen kam das Verſorgungsgericht zu 

dem Refultat, daß dit Lähmung durch Salvarſan verurſacht 

ſel, indem es ſich dem: Gutachten des Berliner Facharztes 
Dr. Dreum anſchlok und dem Verſorgungsberechtigten eine 

Rente von 100 Prozent zuſprach. 

Unerlaubte Verfüügung Aber eine, Wohnung. Ein Woh ⸗ 

nungsinbaber in Neufahrwaſſer verzos nach Dutsburg, batte 

aber die hieſige Wohnung noch für zwei weltere Monate be⸗ 
zahlt. Er überließß ſie desbalb für dieſe Zeit einem Kriminal⸗ 

wachtmelſter gegen Erſtattung der veraublagten Mieie. Die⸗ 

ſer iſt verbelratet and wohnte möbliert und war ſchon län⸗ 

gere Zeit für eine Notwohnung notiert, aber ert ielt ſte nicht. 
Er nahm deshaſb öteles Angebot an und ſeine Frau meldeie   
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     üte 

   
    

      

    

    

        

munblic Dun Wehnannebamu. 
Mlelem Tauith eineerftunden And er Belbeis Süüüee ſehlt n ů 

boben. Der Wachtmeifher Eektelte wochden kr in ble 5 
nunß elngezogen war, die Aufloxberung, die 25. 
der in räumen und er tat les auch, nachbem 
Mietezeit des Bornängers asselanlen war. 
gericht erkannte dablin, daß er die Sobnnus oßne che 
gung des Wohnunadbamtes nicht bestehen kürſté unt haß der⸗ 
Hauswirt die Woßnung als leerkebend anmelden müßie. Pie 
Sache wurbe aber als ſebr milds angeſehen und dab Seet 
erkannts beshald geßen jeben der Angeklacten nur auf 
Mark Welbftrafe. ——     

   
     
   

            

   

    
         

       

       

    

   

        

      

    
       
    
     
      

     

     
      
            

    
   

   

   
    

          

   

    

     

    

     

      

    

   
     

              

  

die Lohnvereinbarungen im Alempuer , und 
Setlzungsgewerb — 

3wi den Arbeltgebern und 
bes Elinpner, unb. Heihmde'heverhes, in Dantige in 
nachſtehende Lohnv ſen worben 

    
    

. Heichlon⸗ 
Vom Tage der Wiederanfnahm“ mer 

zum 1. September 1922 werben folgende Min 
ſtundenlöhne bezahlt: Für Geſellen im 
ſellentahr 20 Mk., alle übrigen 21 Mk. Sel 
20 Jahre 27 Mk., von 18—0 Jahren 
18 Fahre 16 M. Als Landguntp mirb 
Stundenlohn uls Zulage gezabli, Soweit 
pflegung gewährt wird, iſt den einfache Stund 
als Zulage zu zablen. Der diesfäürige 
wird gegen eine einmalige Abtkndungt 
750 Mk. für alle Monteure und Geſellen Und von 
Mark für alle Helfer abgelöſt. Soweit ein Arbet 
nehmer bereits in den Genuß des Urlaubs getreien 
iſt, fäult die Abfindungsfumme — Die Amgggir 
erkennen ben Arbeltnehmern das ihnet * 
Manteltariſvertage zuſtehende Recht auf Uriaud 
grundſätzlich an. Die Arbeitnehmer verzichten aufd 
Nachzahlung für die Zeit vom 1. bis 7. Junt 1022, 

Die Lohnſätze erhöhen ſich für jeden nächſten 
ohue weiteres in der Weiſe, baß der im letzten Dritt 
des laufenden Monats vom Statiſtiſchen rrech 
nete Teuerungsprozentſat zu den Löhnen binzuge 
ſchlagen wird. Ermäßigt ſich der Teuerungsproszen 
ſatz, ſo tritt in gleicher aaengerröſic . Iet 
Löhne nach 3 Monaten ein, Aendern ſich z. St. maß 
gebenden Grundlagen für bie Berech be 
Teuerungszahlen durch Einbeziehung ber“ 
und ſonſtigen in der Teuerungstzahl bisher u 
rlückſichtigten Gegenſtände bes täglichen Bebarfs, f. 
verpflichten ſich die Parteien, über die Neureg 
der Löhne zu verhaudeln. Der Mantelkarif wir 
dieſe Vereinbarung nicht berührt. * 

   
   

  

  

  

Die Neuregelung des Lehrlingsrechtes 
Eine der vielen Fragen, die nach der Rev 

noch nicht gelbſt wurden, obſchon ſte 
dringend iſt, iſt die Neuregelung des Lel 
lingsrechts. Bis zum heutigen Tage gelten mös 
die Beſtimmungen der Sᷣis eiacchießlig öů 
dies die Paragraphen 126 bis einſchließlich 
Ausführung dieſer Beſtimmungen iſt 
werksrammern, in denen die Arbe 
Stimme haben. Maßgebend ſiu⸗ 
Innungsmeiſter! Darnus erhellt ſchon 
mit der Einhaltung der geſeszlichen Be 
ſteht. So ſagt beiſpielsweiſe der 8 128: 

„Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältnis 
Umfang oder der Art ſeines ebe 
hende Zahl von Lehrlingen hält und dad 
Ausbildung der Lehrlinge gefährbet erſche 
kann dem Lehrherrn von der unteren⸗ 
behörde die Enkuiing eines ontſprechenden Teis 
der Lehrlinge aucntegt und die Annahbm 
Lehrlingen über me beſtimmte Zahl hinaus un 
ſagt werden.“ ů 

Trotz dieſer Schutzb 
noch (das Geſetz wurde 1869 geſchaffen) 

Zahl von ſogenannten Lehrlingszücht 

die man viel richtiger Lehrlingsausboutereie 

könnte. Die Handwerkskammern wahr 
erſter Linie die Intereſſen der Meiſter, ſta 
Lehrlinge. Dahber kommt es a ch, daß 1 
verträgen oft noch Beſtimmung . 

Einklang zu bringen ſind mit e 
Unter anderem enthalten die meiſten Vert 

direktes Verbot für die Lehrlin 
Vereinigung ohne Genehmigung des Lehrhe 

ſchließen. Der Lehrherr ſtützt ſich dabet 

8 127 a, der beſagt: —————2* — — 

„Der Lehrling iſt der väterlichen Zucht bes Leh: 

herrn unterworſen und dem Lehrherrn ſowie dei 
jenigen, welcher an Stelle des Lehrh. ü 

eſtimmung gibt „ a 
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zu Flelß uat auft K ut anſte 
üßige Außh Mnanſtäntih Auü 

Jebe bie Geſundphrtt Puu Mrnss 
Handlung nd wert Vi,; 

WMan ſieltt, auf der ein 
unb beſonbors Baxordnung volls Werein sſfrei⸗; 
Bei, guf ber anberen Seilt aber Lehrverträge, unter 
Tuſp A uild Kontroſle der ſtaaklichen Sebörden, der 
Handwerkskammern, ble ben Lehrtingen ben Beitritt 
gur Organlfatiopn verbieten, In bor,Praxis iſt e“ 

Frellſch ſo, daß kein Vehrmeiſter eiwas dagegen elnzu⸗ 
wenden haß wenn feine Vehrlinge dem chriſtlichen 

Vereln ſunger Männer oder dem katboltſchen Oümg⸗ 
fteſen Gew beltreten., Wehe aber dem, der 1 einer 

frelen Gewerkſchaſt ober gar bem Vereln „UHrbelter⸗ 
jugend“ anſchliehden will. Pas wirb dem Hungen 
woeſten „Weſabrdung ſeines ſittlichen Wobles“ verbolen. 

Am ſchlimmſten ſedoch ſteht es mit Ler Ent⸗ 
Lcbunoet Jus Li eb ſur Lehrliuge. Die Ent⸗ 
ſchabigungen für dle Lehrlinge ſind in vlelen Rällen, 
im Hanbwerk wle in ber Induſtrile, geradezu erbärm⸗ 
lich gering. Nur in wenlgen Tar'fperträgen gelang 

es unmitietbar nach der Revolntlon, ble Löhne ber 
Lehbrlinge durch Tarifvertrag zu regeln. 

Aus bleſer ſchwiertgen Lage kann uns nur elne 
Kelſelſche Neuregelung beransbelſen, die 
beſonbirs bie Frage der Mrbeiltszelt, Pauſen, allge⸗ 
metuen Rechtis und vor allem ertien für Vehrlinge 
uUnd fugenbllcht Urbelter elnſchlleßt. Denn vrakliſch 
Fönnen heute auch ote (ewerkſchaften faſt nichts unter⸗ 
nehmen, ba eben ble geſetzlichen Unterlagen zum Ein⸗ 
gKroiſen ſohlen. Mielfach Lient es freillch auch an den 
Eltern, die dle Ledrvertrüſge mit beu rückſtüändigen Ve⸗ 
ſtimmungen einſach unterichrelben, ohne ſich die gol⸗ 
guen gzu überlegen. 

Daber müſſen Eltern unb Lehrlinge zuſammen 
durch ihre wirtſchaftlichen und volitiſchen Organſa⸗ 
tionen timmer energiſcher barauf bringen, daß ent⸗ 
ſprechende geſetzliche Beſtimmungen geſchafſen wer⸗ 
den; denn eber laun die Laße der Lehrlinge und auch 
der jngendlichen Urbeiter und Arbelterinnen nicht ge⸗ 
Peſſert werden. 

    

Ealthyl. In der Wemeindtvertreterutzung wurde 
Hämelichen Land. und Ortgarmen ſewie den dedürftigen 
Krtenerpitwen & Meier Vreunholh unentoeltiich bewiülgt. 
Zur Beiablung pol Urennmaterlal für die Ortsein⸗ 
aſeſſenen wurde deſchloſſen, ein Darlehn vun 900 %½%0 Mart 
bn ber Arelöſparkaſfe aufzunehmen. lieber den Antrag des 

neinbrvertretett Saäwe über Elnkührung elnen Orik⸗ 
tatnts betr. Orbebung einer Bierteuer, entfpann ſith eine 
Engere lebbaftt Pebalte. Ter Untrag wurde einer neu ge⸗ 
väblten Kommiſfton uberwieſen. Weitere Kommifflonen 
vaurbexr tur Bedebung ber Dammobtragung und zur Alä⸗ 
Auue ber Amrüge brtr. Kanaltfatton und Heranztehung der 
Anlteger ur Dehnng der Woſten dbes Straßenbaus nach 
nahbrttundiger Debate gewäblt. Des weileren wurde über 
te ſchlechte GBerkebetverolndung mit Dangla 
u ben Morgenſtunden eingebend geiptochen, es (ol bleter⸗ 
air eine Cingabe an die Eifenbohndirektlon gemacht wer⸗ 
en., um einen Mnſchluß an den um s Uühr von Dirſchau ab⸗ 
asrenden chnellzug evtl. durch Triebwagen zu erreichen. 

Aus dem oſten. 
Künigsberg. Sittlichteitsverbrechenaneinem 
inde. Donnerstag nachmhttaa arden 5rue Uhr iht im 
auſe Hollandertrabe 12 ein Roheltsverbrechen an einem 
ütſ⸗ bis ſechslatrigen Mädchen verilbt worden, Ein Kr⸗ 
etter namens Sabm wurde verballet, doch leuaneie er die 
at. Die Untertuchung ernab irdoch, ein für B. ſehr be. 
üfrendes Maierlal. 

Müönlasbern, NRudland und ble Melle. Ua ber 
patasberger Melle deabſichttat, auf Anregung der Petets⸗ 
urger Haudelskammer eine geuze Relbe von ruſſiſchen In⸗ 
ükrtegwelgen ſich zu beteiltaen, ſo die Steinſchleiterel in 
rteräburg, die zurzent Eüehn Stück Rerligerzenggaifle aus 
ten Stelnforten zur Nortllgung bat. ferner Lie Peierabhnr⸗ 

  

Die Frauen aus dem niten 
Staden fr. 17 

Von Henni vehsann. 

Arrie vericbakſte lor auck leseit. ſie ſreuende Arbell. 
K* lie die Pelchicklichkct kes Mäbchens in allerlei Sticke⸗ 
ten ſab, ſo brachte ie idr Siude aus lürer Schnelderei. 
e fit verzteren ſohre. Toas war ein nicht unſympathiſcher 
ettverterlb, und dadurch tam ſit in die angenchme Laße, 
ürner unakvänala vun ber Mutter etwas Gelegenheit zu 
Pen, lich diele und ſene klelne Nreude ſchallen zu kännen. 
ie kinn lept aa, idre Ubr offen zu tranen. Berta ſah das 
in,e Stüg mit feltlam en HSlicken an. Ete frunte nicht, wo. 
r es Bamme. Brau Gvucha begnügtt ſich bamit, daß 
enta lagte. ſit babe es von ithren Erſparniſſen gekauft, es 
t ein Gelegenbetistanf und genz billia aewrien. Frau 
uncha war kein Meuſch, der die unbrauemt Elücuſchaft 
utr, den Dingen auf den Grund zu geben. Frau Grreſfe 
aa zu wente arawöhn'ich, zu ſehr an Sahrhaftigkelt In 
rem eilatnen Kreiſe gewöbni, als daß lie ohne ſchweren 
rrinb aewaßt Dütte, uu einer iür aemachten Annadbe zu 
selſeln. Es war ein Zufal scwelen, daß ſie rinmal Kenila 
li dem Nettchen um den Hals tral. Wenn ſie zu Frau 
reeſe plug, leate Reuita däas Schmuchltück niemals an. Es 
börte nicht in die Welt, 1. der Walter beimtich war. 
Benita und Beria gingen jebt auch äfler einmal ein 

(Undchen (pazteren, weun Berta nicht auker dem Houte é 
bottrte. Berta nabm daun gern des kleinen Junten von 
etſes mit ſich der an ihr bing wie eine Kleute, währrnd 
S kleine Wlätchen braann, ſich von ihr abzuwenden. Es 
ard immer ſcheuer, immer fliller und wich nicht von ber 
tutter, ais füple cs, wie ghut der ihre Gegeuwurt tat. Die 
ieine war das einzige Weicn, von den Marla Heiſe noch 
roſand, daß es ibr ganz gaebörte. Der lebhafle Knabe ent⸗ 
itt ihr. Die Schulc, die Kameraden branſpruchten ſein 
vriereſſe und ſtine Gedauken. Und daheim hieller ſich zu 
m Vater und zu Berta, die immer vergnügt waren, die 
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  inge nichi ernt nahmen und, wenn er eine Dumurbeit   
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mefenbern. Durch das Wöbllabrteamt ſind in dleſem⸗ 
Dauhnt 101 Urürlungpbrbürſtige Wroßſtabttimder im Arüiſe 

Miergebracht worben; biarvon 160 an Dannig, bis übrl⸗ 
0 7 ub, Heciin eht als die Giffle, Hleßer Ailnder Klet⸗ 

über bie Eommerſerten hinaus bin zum Sersſt bei 
ibren Quartterwltten. Die allermelſten Vefitzer baben auf 
Bablung elnes Pfitnegelbet verzichtet, Zu kandwirtſchaft⸗ 
lichen Arbetten werden die Kinder nicht benutt. In Eom⸗ 
Meraut, wo beſenbert vlelt Kinder Aufnahme geſunden 
baben, Iſt kür elels elite beſonbere Klaſſe eingerlchiet und eln 
Lebrer angeſtellt worben. 

Tilft, Per Ranbüberfalt im Hanklotal. 
Ein frecher Gaunertrick war vor eluigen Wonaten in einem 
Tülſtter Gchanklatat ausgeſüürt worden. Eiln Mann war in 
bas Lofal eingc lehrt, hatte das ihn bebienende Milbchen 
zum Erinten eingeladen, und als er ſich mit lüm altrin be⸗ 
ſaertd, in Einem undrobachteten Augenblic ein Beldubunns⸗ 
inbitel in bas Likorgtas ber geilnerin eina!Hültet, worauf 
bte Kellnerin lv elnen gielen Olaf verfiel. Der Mann 
entwendete lür nun kämtliches Geld, dasß ſie bei ſiib hatte, 
Als Tüter wurde der Arbeiter Etrasßdas aus Tilſit er⸗ 
mittelt, ber ſich vor kurzem vor ber Straftammer zu ver⸗ 
antworten batle. Bor Gericht Auherte ſich telne Wut noch 
(lnmal in einem rablalen Anariſf auf die Kellnerin. Das 
Aürteil gegen ihn lautete auf pier Jahre elängnit. 

Lock. Melallarbelterſtrelk. 1½,e Metallarbeller 
pel der Cubreusiſchen Maſchinengefefltaft ind n Streit 
getreten. Ter Grund ſind LVohndſtterenzen. 

Artlin. Ein ſchweres Nraftwagenunglac 
crtianete ſich Miitwoch früth ubr auf der Chauffee Stolv— 
Gßsain bel Alt⸗Malchow. Ein Kraftwagen der Kutomoßtl⸗ 
(. m. b. L. Kans Schacht⸗Köslin, der aus Stolv kam, wollie 
einem grohen Slein, ber im Wese lag, ansmeichen. Inlolgr 
icharken Bremiens kam der Wagen inz Schleudern und juhr 
geaen einen Baum. Dle vier Aulaſſen wurden au dem 
Wagen geichleudert und ber Wagen beſchäbläat. Der 24läb⸗ 
riae Abtellungslelter der Handelaneleülbaft Malffellrnicher 
kzenoffeutchaſten. AUlfreß Michel, ber ern ſelt vier Wrchen 
verbeiratet lit, wurbe getötet unk eine junge Name am Kopf 
ichwer verletz. Tie Frau des Getöteten und der Fahrer 
käamen mit dem Schrecten bauvn. 

Sraubenz. Für das Bausewerbe in swiſchen dem 
Zentral⸗Urbeligeberverband für Pummerellen, Slobi- und 
Landkreis Bromberg einerlelts und bem Wund der freien 
EWewerklebaften andererfeits ein neuer Lohntarlt abgeſchlulſen 
worden. Eß erbalten darnach die Maurer, Zimmerer und 
Zementlacbarbeiter in Gromberg, Thorn und Graudenz einen 
Stuudenlohn von aich poln. Mark, in Tlrichav, Stardard, 
Velplin, Schwev. Stadt und Kreih, gulm, Ottromo und 
AInvwrvelnw 5 Prozent weniner und die Orte Neutadt, 
Mewe, Knlimlec, Uutzig, Tuchet unk rerchoo i0 Mrojent 
wenkütr. ſtür Abmietzung das Werlzenges erballen die gim⸗ 
merer s Uürvearut baiw. uu) Mark, die er à Pryotent bzw, 
40 Mart Zulchlaa pro Woche. Zutr echatten 50 Marl. 
Waubilfbarbriter 71 Miart weniger. Pollere erhulten M Pro⸗ 
aent. Voftengeteben 10 Prozent Juſchlag. Alle Vöthne ſind 
Minbenlohbne. 

Boſen. Kus Racht erlchpflen, Im Matbaus wurde 
der Stattrot Kannieretzak, der Deternent für täduſche Per⸗ 
ſonalangelegenbelten, von dem bisherigen i8tährigen Siadt⸗ 
kekretär Mokokiewies Aberfallen und nach kurzem Mort⸗ 
wechfel nieberueſchaßen. Ein Schuß aing in ben Mauch, drel 
anbere Schülle in das linke Srin. Der MHeberfalleue iſt an 
den., Merletzungen geſtorben. Der Täter klüchtete, wurde aber 
au der Slraße eingeholt, kurchtbar geluncht und feſtgennm⸗ 
men. Er ih Kunggelelle und war wegen vertchicdener Ver⸗ 
ſehlungen aus bem ſtädtlichen Dlenſte entlaßen worden. 

Aus aller Welt. 
Schwerer Schiſtönnfall im Damburger Oaſfen. Der 

Schlrypdampfer „Neter Augun“ raunte mit dem voll mit 
Lenten der Nulkan-Merke beitpten Fährdampfer „Aulder⸗ 
ire“ zufammen und fünte dieſfem an der Stenerbordleite 
ichweren Schaden zu. Beide Wallſchienen wurden durth⸗ 
ichnitten und das Dea tellweile zerirümmert. Durch den Bu⸗ 
lemmenhkoß wurde einer der Weeftleute über Bord geieneu⸗ 

      

  

    

  

   

  

oder Unart beaing, am licbnen darllber lachten. Das Ta⸗ 
deln und Straken übnen unbeauem. Die ernſtthalle 
WESteer, Sis 2 nuchen lo ſchwer nahm. wie ſle felhſt 
jam Leden krua, war ibm unbehaglich, ward ihm fremb und 
kremder. Der Knade enialitt ihr, und der Mann gehürte 
iht nicht mehr, das küblte ne mit ſſcherm Juhlnkt, obſchon 
ſie nichts dentlich beobachten konnte. Eit halte nicht mehr 
die Kraft, lich ein zwelles Mal gegen den Konb und die 
Mänberin lam zu emrören. Es ging ihr körperlich ein menig 
heker. und ſie htelt aue ithre Reitchen von Kraßt zufammen, 
um ihre täatlche Arbelt m Haufe zu machen. Das Grwüöhl 
van Haß und Lirbe muhte hlunntergrdrückt werden, fonit 
bälte es ſie zerrillen. Nur naate und bohrte es in ühr nteder. 
Acthatten im Uunte ein, und lie batte manchmal bie 
dunkle unklare Empfindung, als ſel etwas Nunkles, Furcht 
bares in ihr, als konne pistlich etwas geſchehen, das dieles 
Dernkfe, Rur are frei wechen und ſie hiureißen werde in 
die Rernichtn Vielleicht war es nicht viel, was dauge. 
ichrhen mucthte. 

Es woar ein Svantan nachvttag. 
Maria e ſaß ver dein & Sie lak 

hieltrin zur »es Pünnchen der Qkeinen im 
ditſe tar hingelchoben. 

„Wirder heil mechen, M “ ſaate das Kink. Pir 
Vupne War arg erbrochen uieder heil au mutden, mar 
wohl ebenlo unmöglich, wie ein zerbrechenes Leben zuremt⸗ 
zufi ken. 

Herta laß drüben am krr 
Alluntriertes Gisblatr vor lick. Ter Knabt ftand nehen 
und ſchante die bunten Milder aun, mie Berta die Sciter 
blätt Sie lachten mittinander. wenn itznen eiwas err 

erichien. Herr betle jaß behaglich in der Soiaccle 
ſeine Pfeite 
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burtz er konnte gerehäet werhen, ryl Mynner muütben! 
— — Der Lclepver Wüs u ArlebdPnvſiüicem Su⸗ 
ſtanie ſordeichfevpt wärbren. 
cxohfeueh in. Bübabet. Mittwoch abend brech in dem 

Magazin zer Gifosgelellichaft itt Vndaueit ein Brand aus, 
der ſleben Magazine mit eingelaaerten Waren bis auf den 
Wrund elnüſcherte. Der Schaden betrügt mebr alt elne 
Wuilllarbe ungarticher aronen. Tem Brand find u. a. 25 
Waggons für Deutſclaud beſtimmte Heilpklanen, Möbel 
allerx Art, Automobife, großſe Buantitäten von é imml und 
landwirtſchaftliche Matchinen zum Oyſer gefallen, 

Doppellelbimerd aul den Schlenen. Ein Elſenbahn⸗ 
beamter fand zwiſchen ben Schlenen auf der Strecke Berlln— 
Hof in der Näße der Stat. on Kobſtbeuben bei Letpälg zwel 
Merſonen tot auf. Beiden war der Ropf abgeſahren, Nus 
den vorgekundenen Papieren gebt bervor, daß es lich um 
einen auch Meichkenbach im Aoa, land flammenden Nichard 
Selſert unt ein Kränleln Ella Oelſchläner aus Kuhusdorf 
vel Vlauen bandell, Da beide eng umſchlungen auſ den Schle⸗· 
nen aufgelunden wurden, iſt mit Sicherbelt anzunebmen, das 
gemelnſamer Selbſtmord vorliegt, 

Hwel neus Kapltalderbrechen bei Mierlin. On ber Or?⸗ 
ichaft Dees bet Potsdam wurde die Prau des Mehhündlers 
Utanbt unter Halerſtrob verſteckt mit zerſchmettertem 
Schudel aufgeſunden. Tew Tat dringend verdüchtig iſt der 
bet bem Vtetzhündler beſchlftiate anecht. — Gleichſals in 
ber Votsdamer Wegend wurde der Oberforſtmeiſter Rowal⸗ 
ti pon einem Wilderer burch Dum-Pum⸗Geſchofle nleder⸗ 
geſtreckt. Der Täter wurde von bem am Ruoden llenenden 
Kowalfkt, dem belde Unterſchentel zerſchmettert waren, 
lamplunfähta gemaßt und konnte verhaftet werden. 

12 Milienen Wart nach Holanb gelchmuggelt, Dle 
Stratammer in, Glent batit ſich mit einem arößeren 
Schmugaelvroszeh qu öelchähllgen, Es war in der leblen Zeit 
bufheſaſlen, daß der Ganwirt Maltblas van Vaal ſehr vit 
uber bie deutſch-hollandiſche Grenze alng. Bel einer Blſi⸗ 
tatlion wurden bei ſelner ihn benteitenden Schwägerln ſu⸗ 
der Muſſe und unter dem Korfſett 185 000 Mark in deullchen 
Nanknoſen vorariunben. Nun erklärte van Vaal, er ſei 
Wote der Maas- und Waalbank in Nomwegen, für die er 
lüngere geit Scheks auf Guthaben in Peuntſchlaad bei 
Clever Banken obgehult bhbabe Man ſand aber bel ilm auch 
Quittungen über eigene (üuthaben bei der HGlländtiſchen 
Bank. Der Gejamtbetraa wurde auf etwa 12 Millionen 
Mark errechnet, Dos Gerich verurteilte van Vaal zu ſechs 
Wochen Geiinanis und 8U0 Marf Geldßtraſe, ſelne Schwä⸗ 
gerln zu h⁰n Mart Weloſtrafe.“ ö 

—— 

  

E Verſammiungs-Anzeiger é EE é 
2. V. D. Fre enkommiſflon. öů‚ 

Montag, den 7. Auauſt, abends 7 Uhr im Parteiburcau: 
Slüunhg. 

VPreffelvamiſkon. 
Diendtog, den 8. Auguſt, abends 6 Uhr: Sitzung im Ge⸗ 

ſchäſtshans. 

Annalszialiſten⸗Grnppe! 
Sonntag, den 6. Aug.: Tanesfahrt Oliva⸗Zoppot. Treſf⸗ 

pitakt: 5 ur morgens am Heumarkt. Bei Regenwetter 
kndet ein Heimabend im Spendhaus ſtatt. 

Turn⸗ Uunt Eportvercin „Sichte“, Stadtgebiet⸗Ohra: 
Sonntag, den 6. Auguſt, in der Oſtbahn, 8 Uhr vorm.: 

Vorſlandsſſgzung. 9 Uhr: Generalverfammlung. 

Denticher Motallarbeiterverbanbd. 
Elekiromonteure: Dienstag, den 8. Aug., abends 67 

Uhr, in der Manrerherberge: Wichtige Verſammlung. 

Verbaud der Wemeinde⸗ und Staatsarbeiler. 
Dlenstag, den 8., abenbs 6 Uhr: Vertrauensmüänner⸗ 

ſitzung bei Relmann, Danzig, Fiſchmarkt Nr. 6. 

        ů hervorragens bewahrt bei 

Gicht Grippe 
Rheuma Kerveteehßh, öů 
Ischlas Nervenſchmerzen 

Togal ſftlllt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus. In 
allen Apotheken erhälllich. Best. 61.3 %½ Acid. acel, snlie, 
0406 „% Cninin, 12,0 0 Lithium, ad 100 Amylum.“ Nusführl. 
Proſchüre gratis u. franko Fabrik Pharmacla, Fiünchen 27. 

   

Der Mann legte die Pfeife weg. 
„OIch wis auch nochß eln bihchen lan 

nuch mitkommen.“ 

Der ſprans ſchon, um ſein Mützchen zu holen. 
„Kachher geben wir aber noch in3z Kino,“ ſagte Veria, 

»alle drei. Die Beuita können wir anch mitnehmen, die ſitzt 
immer allein. — Ohne Kinv iſt nar fein Sonntag für mich.“ 

„Itr den Jungen iſt das nichts,“ ſagte Frau Helſe, „wenn 
mein Mann hin will, kann ich nichts dagegen fagen. Er muß 
ſelbſt wilſen, was er zu tun hat.“ 

„Ach, du hiſt immer ſo, Mutter,“ murrte der Junge. In 
meiner Kiaſſe lind die meiſten ſchon oft im Kinvo geweſen, 
Und ich ſäll uie etwas haben.“ 

Sei doch nicht ſanertöpſiſch, Maria, laß den Jungen mit⸗ 
n.“ hal! Verta dem Knaben. 

Inuge iit ce nicht. Dir lommt es nicht darauf an, 
rtal wird. Aber meln Junge ſoll ordentlich groß 
ser da Senntaaç im Kino ſieht, auf dem The⸗ 

uſſer dem Tyrcater iß nicht gerade viel Schönes. 
nd ijt es gewiß nichts, er lernt da nur auf dumme 

  

Der Junge lann 

  

   
   

  

   

  

wir er ei 
werden. 
xuter und 

  

   
   

  

    

      

    

   
   

bel, der ohnehin in drn jetzt nicht 
rimchr damneigte, Bertas Pax⸗ 

mein Junge au.9 ant aufhe⸗ 

tinme „Er tommt mit, und 
kaun die Kleine auch mit⸗ 

ithreckle Kennchen ſing un zu weinen Sie 
ſich bür dein Vater und drängte ſich eng an die 

  

      

   
   



  

        
    
     

      

Frauenſieg. 
CErſüblung von Kuut Hamun. 

Och war Straßenbahnſchalfner in Cbleass⸗ 
Aul beilligen Abend ſubt ich am Vormiitaa melnen Wagen 

zur Stadt binetn; lch hatte damals Tagesdientt. Ein Vere 
ſteigt auf und füngt ein kleines Weſprüch miimir an. Er 
war um die Breißig herum, irnt, elnen Schnurrbart und 
war lebr vornehm gekleibet, aber vhne Ueberrock, troybem 
es ztemlich kalt war. 

„Ich bin von Hauſe fortgelabren, wie tch oing und ſtand,“ 
ſaßtt. „Ich wollte meiner Frau zuvorkommen,“ 

„AOcihnachtögeſchenkel“ bemorlts ſch. 
Es war aber ein ſeltſames Lächeln, eine Wrimalſe mlt 

dem Munde, eln nervöſes Feixen. 
„Wleviel vordlenen Sle!“ ſragte er, 
Es iſt das ketue nusewohnliche Fraae 

und ich gab alſo an, wlevlel ich verdlente. 
„Wollen Sie zehn Dollar extra verbienen?“ fragte er. 
„Was ſoll ich tun?“ fragte ich. — öů‚ 
Er verlauyte meinen Hellplan zu ſehen und ſagte; „Sle 

ſahren heute acht Siunden!“ 
— „Ja.“ 

„Auf eiuer Ihrer Touren ſollen Sie mir einen Dleuft 
lelſten. Sler an der Ecke der Monroeſtraße kommen wir 
über eln Bafſin, das zu bem unterlrͤlſchen Kabel binunter⸗ 
iübrt. Es iſi ein Sedel Uber dem Baſſin; dleſen Deckel vede 
ich ab und ſteine hinunter.“ ů 

„Slo wollen ſich das Leben nehmen?“ 
„Kicht ganz. Aber ſo tun will ich“ 
vVubal- 
„Ole ſollen ſahre Wagen anbalten und mich aus dem 

Loch herausſchaffen, auch wenn ich Widerſtand lelſte.“ 
„Das ſoll geſchehen.“ 
„Ich dante Ihnen. Ich bin (tbrigens nicht geiſtet ank, 

wie Sle ulellelcht annehmen. Ich nit bas alles meiner rau 
wegzen, ſie ſoll ſehen, batz ich mir habe das Loben nehmen 
wollen.“ ——* 

„IAhre Frau wird allo in meinem Zuge ſtyen?“ 
„Ja. Sie wird im The grip ſitzen.“ 

Ich ſtuͤbte. The arip war der Wagen des Führers, der 
kort ſtand und lenkte. Er war oflen unb ohne Wäude, es 

war kalt barin während des Winters, und niemand ſepte ſich 

dann hinein. ö 
„Sie wird im The grip fahren,“ wiederholte der Mann. 

„Ste bat es in einem rief an ihren Llebhaber verſprochen, 

heute darin zu fahren und ihm ein Zeichen zu geben, wenn 
ſte kommt. “ 

„Gut. Aber ich muß Ste daran erinnern, daß Sie den 

Deckel mͤylichſt raſch von dem Baſſin abnehmen und vöne 
Aufenthalt in das Loch hinunterſtelgen. Gonſt wird uns eln 
neuer Zug einboſen. W. tahren in Zwiſchenräumen von 
drei Minuten,“ 

„Ich weiß das alles,“ entgcanete der Mann, Der Deckel 
wird'gelöſt ſein, wenn ich komme. Er iſt ſchon jetzt In dleſem 
Augenblick gelbſt.“ 

„Noch eins: Wlebnnen Sie wiſſen, welchen Zug Ihre 
Frau benutzt?“ 

„Darllber betomme ich telephoniſch Nachricht, Ich babe 
Leute, die ihre Schritie lenken. Melne Frau wlrd ein brau⸗ 
nes Pelzkoſtlm tragen. Sie können ſir leicht erkennen — 

ſie iſt ſehr ſchön. Wenn ſie obnmächtig⸗ werden ſollte, ſo 

ſchaffen Sle ſie in die Apotheke an der Mynroc⸗Ecke.“ 
Ich fragte: „Haben Sie auch mit meinem Führer ge⸗ 

ſprochen?“ 
„Ja,“ ſagte ber Mann. „Und ich habe ibm die glelche 

Summe gegeben wie Ihnen. Aber ich will nicht, daß Ihr 

zwel miteinander ſpaßen ſollt Über die Sache. Ihr ſollt gar 
nicht davon reden.“ 

„Nein.“ 
Dann ſprang er ab. 
Ich mache zwei, ich mache drei Tauren zur Stadt, nichts 

geſchieht. Äls ich eben zum vierten Male von der Cottage⸗ 

ſtatlon abſahren wollte ſtieg eine lunge Dame auk und nahm 

Platz in The grip. Sie krun ein braunet Wetztoſtum. Als 

ich zu ühr nach vorn kam und ihre Zablung in Empfang 
nahm, ſah ſie mich mit dem ganzen Geſicht an. Sle war ſehr 
jung und ſchün, die Ungen tief unſchulbig und blan. „Aermſte, 
es ſteht Ihnen großer Schrecken bevor!“ dachte ich: „aber Sie 
haben gewiß einen kleinen Fehltritt begangen, und nun ſol⸗ 
len Sie Ihre Straſe haben. Jedeufalls werde ich Sie mit 
Wonne behntſam in die Apotheke tragen.“ 

Wir rollten der Stadt zuü. 
Von meiner Plattform bemerkte ich, daß der Bübrer 

plätzlich mit der Dame zu ſprechen begann. Waß kennte er 
ihr zu ſagen haben? Es war außerdem nicht geſtattet, ſich 
während des Dlenſtes mit den Paflagleren zu unterhalten. 
Zu meiner großen Verwunbderung ſehe ich, daß die Dame 
lich ſogar einen Platz näher an den Führer heranfetzt, und 
da ſteht er nun an ſeiner Maſchine und hört geſpaunt zu, 
was ſie fagt. 

Weiter rollen wir in die Stadt hinein, halten an und 

laſſen Leute einſteigen, halten an and feten Leute ab, alles 
geht ſeinen Gang. Wir nähern unz der Monroeſtraße. Ich 
denke bei mir, der exzentriſche juntze Mann hat ſich ſeine 
Stelle klug ausgebacht. Die Montroe⸗Ecke iſt eine fiille Ecke, 
ꝛov man ihn kaum ſtören wird beim Hinabfteigen in das 
Baſſin. Und ich denle weiter daß ich bler und da die Leute 
der Stratßenbahugeſellſchaft in dieſenBaſſins habe ſtehen und 

ansbeſſern ſehen, was da unten in Unordnung geraten ſein 

mochtr. Aber ſollte es einmal einem Arbetter einfallen, in 
dem Loch ſtuhen zu blriben, wenn der Zug vorüberfuhr, er 
mürde ſchlecht und recht um mebrere Joll kürzer werden; die 
Gabel, die von The arlp aus zu dem Kabel hinabführt, würde 
ſeinen Kopf vom Halſe treunen. Da Manxvve die nächſte 
Straße war, ging ich nach vorn auf Tbe arſpp. 

Weder der Fübrer noch die Dame ſpvachen jetzt. Das 
lebte, was ich bemerkte, war, daß der Führer nickte, als ſei 
er mit ſich über etwas ins veinr gekommen, dann ſtarrte er 
geradeaus und ſuhr mit poller Geichmindigkeit drauf zu. 
Uud es war duch der grahr. 
HFührer hatte. „Slack hor a bi 
Glührer. Das heihr: 6 

im Vankeclande, 

  

   

  

t,“ ſagte ich im Jurgon zu dem 
ein blächen ſachter“ Ich ſab 

* ür 

umerhaltungeb 

*7 

Vat. der Axländer- Deu ich.- alS 

Wunlichelagn cwarim untt miklen Af dem 
konnte ein blenſSentap pein üis 

fſab mir auch die Mame Wunt balte ie 

Denſſhin vunt: oediuief und gr 0 , ian ihren Sit. Schen 

„Waßs ſolrd ſie tun, 
ih, e ert Mngt 

er arute Vat ledoch verlaugfamte 
rlef lüm au, en ſelen Menſchen Len 
barung, Wir faben ſnen den 
lunge Burſche, der in ſelnem Loch ſtaub, däas Weſl 
gekebrt. Da u 1c0 die Pfeiße an den Wund unb fkleß ein 
ſtartes Haltefanat bineln Pat frör mit gleicher Weſchwin⸗ 
digkett; in einer Wierlelmſuuis mußts-ein Ungtuck geſchehen, 

Penn ſie llebt, das es ibr elnener Mann 

der tolle 
unth St⸗ 

Bekenntnis. 
Dias ilt ban Gxabe, 
waß die neue Vahre iafeit ů 
daß ſfle ben Meuf⸗ Dinellt 
als Arbeiter auf Erben, 
ſo auch ben Arbelter hinſtellt 
als Menſchen anf Erten, 
was er ii heute nie geweſen war; 
baß ſie den Meuſchen hinſtellt ů 
In ben al et? uub auf Erben) 
bie Arkelt MHater löm, 
bie Gleichheit nuten ihm;, 

i e Gerechtigkeil zu ſeiner Rechten, 
die Wahrheit vor ihm 
und die Frelbeit über ihm, 
aber die Schynheit in ihm! 

Leupolb Nacob)p. 

Ich ſchlug an dle Glocke, ſie läutete, und dann ſprang ich 
nach vorn und erartff die Bremſe. Doch es war du ſpät, 
krelſchend fuhr der Zug über das Vaſſin, bevor er zum 
Stehen kam. —* 

Es ſammellen ſich vlele Leute an; wir ſanden den Kopf 
des Perungllickten unter dem binterſten. Wagen, ſeln Leib 

ſtand noch in dem Baſſin, die Gabel der Maſchine batte ün 
unter dem Kinn erfaht und ſelnen Kovf mitagegriiſen., Wir 
ſchalften den Toten vom Geleiſe weg, es kam ein Konſtabler 
hinzu, der ihn ſortbringen ſollte. Der grotze Pat 
bat mich um mein Mefler. Ich nerſtand ihn falſch und ſadte, 
das Ungliick ſei obnebin groß genus. Da lächelte der gröbe 
Pat und zeldte mir feinen Revolver, hum Beichen, daß es 
ihm an einer Waffe nicht feble, und batz er das Meſler zu 
keinen Dimmmheiten brauchen wolle, ſondern zu aanz an⸗ 
deren Dingen. Als er das Meſſer erhielt, ſagte er mir Lebe⸗ 
wobl; nun könne er nicht länger im Dienſt bletben; es tue 
ihm leld, aber ich müſſe ſelber metnen Zug bis zur End⸗ 

ſtatlon führen, da werde man mir etnen anderen Fabrer 
geben. Und er erklärte mir, wie ich es anzuſangen habe. 

Das Meſſer milſie ich ihm überlaſſen, ſagte er, er wolle in 

einen ruhlgen Hausflur gehen und da ſeine Untformknöpfe 
abſchnelden. 

Damit ging er. — 

Eines Abends zwiſchen Weihnachten und Neujabr war ich 
dienſtfrei und ſchlenderte durch die Stadt. Als ich an einen 

Bahnhyf kam, krat ich einen Augenblick ein, um mir den ge⸗ 

walligen Verkehr da drinnen anzuiaben. Ich aing bis aanz 
auf einen der Perrons hinaus und ſchaute mir einen Zug an, 

der ablahren ſollte, Plötzlich ertönter mein Name, ein lächeln⸗ 

der Mann ſteht auf einem Wageytrltt und ruft mich an. Eß 

mwar der große Pat. Es dauerte eine Wetle, bis ich ihn 

erkannte: er ſteckte in ſeinen Kleidern'und hatte ſich den Bart 

abnehmen laſſen. Mir entſuhr ein kleiner, erſtauater Schrel⸗ 

„Pſt, nicht ſo laut! Wie iſt die Affäre eigentlich abge⸗ 
laufen?“ fragte Pat. * ‚ 

„Wir ſind vernommen worden. Mau ſucht bich.“ 
Paqt ſagte: „Ich reife in den Weſten. Was hat man bter 

vom Leben? Sieben, acht Dolar in der Woche, aber davon 
viere zum Unterhalt. Zch nehme mir Land, ich werde Far⸗ 

mer. Verſteht ſich, ich babe das Geld Zaau. Weun du mit⸗ 
kommen willſt, wollen wir uns ⸗drüben bei Frisen Land 
ſuchen.“ ö ö‚ ů‚ 

Och kann nicht wes.“ I — 
„Eben denkt ich daran: hler iſt dein Meſſer. Schönen 

Dank. Nein, ſtebſt du, das Straßenbahnleben bat tetne Zu⸗ 

kunft. Ich habe drei Jabre˖ gedteut und bis iest nie Ge⸗ 

legenhelt gebabt, die Sache an den Nagel zu hängen.“ 

Der Zug pfliſti. — 
„Ja, adieu, ſagte Pat. „Sör Mal, wtevlel baßt du von dem 

Mann bekommen, der überfabren wurde?“ — 

„Behn Dollar“l“. ᷣäww„. 

„Soniel habe ich auch bekommen. Na, er war eigentlich 
ein ehrkicher Kahler: Uber die⸗Gran war noch üchtiger.“ 

„Die Frau?“ — 
„Die junge Frau, la. Ich babe ein klelnes Geſchäft mit 

ihr gemacht. Es kam ihr uicht an auf ein⸗ sweitaufend, denn 
ſte wollte den Mann loswerden. Wenn ich kest ein leichteres 
Leben anfantzen kann — geſchieht es von hrem Gelde.“ 

  

Barometer und Dollar. 
Un der Oütſee, im Juli. 

In der briiten Imiwoche frate ein Stüym durth Deuiſch⸗ 
land. Es wär nicht hder Sturin der Entrüſtung, der bier ge⸗ 
meint iſt, fondern ein gewöbulicher melevroldalſcher Sturm. 
Er beluchte das ganze Reich, und erwies beſonders der. 
pommerſchen Kitſte mehr Aufmerklamkeiten als den 

bulungsbedülritinen, Großitädtern gerade lieb war. Di 

  

   
     
    

ger 
Sturm hat aus den blederen HKeebären em Oitſreſtrönde   tüchtiae Koufleute gemacht, Der Unterſchled awiichen Nord 

ů Shi e fiſe gaes 
Dpl, in 

Uale hatten nichts zu tun, als rubig im, 

  

iſt ſie Heſorat eines möglichen Unsläcs wegen,“ bachte ich. tre 

alertte eichttn entfeßel 
9 ar bem Mellpter 

, Ae 5 
ůt . ü 

— Barvmeter. Dem lb 

  

     

  

      
   

  

   

  

   

  

          

    

   

  

     

meter in die Wlege gelent. 
lettten Kürmiſchen Tagen Die 
Dollat enommen. Und ‚ 
nieblithe, KUen betne Dammfer, der guf den R 

* Lünbehcrtbve els bort und ledt an einer 
dann kam er gar u ů 
Poſt aus) mit ber Woſt blieben die 
wüßte E Abrenszsop nicht, 

gußtelen as n5 8n ＋ bD Kaß im 5 vU 88 en, ol 'er pro tim 5 clür 
ſteigen ſollte7/ er Matltüberlng ben Ortt U 

Wo war ber öchiuſſel? Ob — er hlua an 
bleüß Darometer, Durch ahes Bulk. 
umgekebrte Verhultniß zum Geſetz eꝛhoden, und i 
Mueter⸗ im umgekeßrten Verhärtuis zunt 
meterb. 

Ein einfaches Belſpiel.“ Marvmeterſtant 748. 
einem Butterſtaub von 95 Mark, Pal Dargt 
nottert 744. Die Butter ſteligt um 5, Lolt 
Barometerſtund 786, Bitterſtand 108. Ratbr 
dieſe Methode. Die erſte Kichtlinte ölldete dan, Barvineti 
die zweite der Butterpreib. Darum breßt ſich t 
Weitere. ———— ů 

HBei Sturm und Vraus führt mau nicht au 

Kam 
0 

einer Gans, einel Schweises, einer Rub erklathers 
Mn 

    

    

        

   
   

                                

     

  

    

aus. Selbſtverſtändlich. Varum⸗blieben 
dabelm und flugen kelue Viſche. Wie aßer 
dabu, nur weii ſie wrgen den miſerablen 
fängen werden konnttn, von der allgene 
dung ausgeſchloſfen zu ſein! Was der, 
muß dem Srefiſch billig ſein. Alſo wurde 
macht. Ste kletterten ſo wie das Barrmete 
den zwar wochenlang keine Fiſche gefange; 
im Preis. All bie Flunderh, Dorſche, St 

zu, warten, iun den Giſchern waren iünen Anwälte er 
die ibre lihanziellen Angelegenbelten großnualg 
nahmen. Und die Flundern werden ſich wundorn, wer 
wieder in Neve geben, wie koſtbar ſie getonzden Und. 

Und eines mätitz ſchönen Morgent tiäg i 
Die liete Wonne ſchlen. Dasß MWieer rußtt ſi 
Kollavs aus. Und es kam Noſt und eß kame 
und Lam der Dollarkters. Aßer die Ahrenäß⸗ 
ſich den Dollar abgewöhnt. Eie fanden, bahß fi 
Bargmeter beſſer führen. Nur — einen Haken 
ſchichte. Das Barometer ſtieg, Ekelhaft ſch 
bäͤtten im umgekehrten Verhält WPreife 
Sie taten es nicht. Beim Wrack an der 
der Xbing, und all Wolk war ba, rſüte be 

Maße 1 

Und ſo ſind aus den Seebären 
einen Sommerſturm tüchtiae Kaufleute 
den fernen Versſtämmen der Halivaren 3. 
nehmen können, ů ᷣw 

  

     
    
    

          

   
    

  

   
    

      

  

    

  

   

  

   

  

    

      
   

  

Die Ruſſenſchaukel flitzt um ibre Achſe. 
Es auieken Ordeln ⸗lungenſchwach Daßu. 
Von brüben ſchreit ſics ein 
die Stimme beiſer nö⸗ 

Ein Stelzbein läßt zwei hrauns Afft 
und raucht aus einer Vſeife Buchenlaub. 

Abr Füngſtes drüͤckt die Kleffin an den R 
Und iſt vor lauter Mutterliebe iaub. 

Ein dürrer, alterdgrauer Zirkusſchimmel 
rauft melaucholiſch Heu aus-einem Sack. 
Hoch drüber ſpaunt ſich ungerührter, Hi 

L.ſpeckla glänzt des Herrn h⸗ 

Ein Neher treibt die⸗Buben von ber,⸗Treppe; 
er fleticht die Zäbne freundlich ins Gewübl, 
Zur Kaſſa wälst ſich eine Schieberſchneppe 

und blinzelt nach . 

kate f. 
ſcheho eült 

Zwei blonde Kinder halten ſich uriſ⸗ 
uünd irszumen über Luf 

    

       

    

   

       

        

Eine ſchware Nunſt. „Jit es eigentlich ſchwertteit 
zu ſchreibens“ — .Na und ob, ſeben Sie, da milſſon 

dritten ſtehlen, und daun muß uo 

Aaſtk ftiehttl⸗ 

Uich Dalt 
Wohe wiebe 
d behattptet, beix⸗ 

8 
   

  

Er bal recht: „Es u 
Abren Hanswirt auſ ve 
elnem Magenleiden geit 
Wynn ich einen i 

Ggüirkt, Wer 
er ber. Sochseit Dul, inäter er  



   ** (äewerühannnches. —— as .vubigr wn, 10 hf ul 
ů Geweriſch iftlches. treides amtlich al?“ „günſtig“ ongegeben, ſo baß mit 

ů‚ Pewegr ů ů‚ ů ů einem zufriedenſterenden Ergebnis der Ernte gerech⸗ 

MuntrSolengrheler fehey lh ‚ Wwer Jeß in Lohnüeme. Arbelter, Angeſtellte, Beamte! „ uet wird. Nur im mittleren Welchſeliale (Bezirke 

Elend, Not, Wucher unb Tenernng Warſchau und Kielceh iſt der Stand unter mittel. Kar⸗ 
guno. Der Aalite Brage vin 110 U1 * Moraben, Lue. toffein und Zuckerrüben werben als „mittel“ angege 

ſpruch eine tägliche Zulage von, Lark zugeinrochen. Me⸗ bie verhängnisvolle Volltik der Uhrgerlichen Vartelen 2 * 

Deheieuſneſen, iuu, Ge anbe iiuenl Oetteng hesel. bber c0 8‚ aure Venulen gepracät. Obr aüte jall jebee Pen, ſclecht ßieben de Wieſen, ſo baß Ken OePen 
Vobnerböhung zunächst nur bii 815 Durch 115 Euuen, Tog beu furchtbaren Druc, der auf ench lußtet. Tennoßhu erwarten iſt. —Der Pferdebeſtand in Polen 

Ote Paſenarbeiter werden ſich ontag durch nrabſtim-taht ihr nicht den Wut, endlich einmal dieſer Gelehſchalt, die beträgt nach der Unfang Oktober durchgeführten Zäh⸗ 

Munn über Annabme oder Ablednung eniſchetden. den Aulammenbruch verichuldet, die euch das Brot ſhe enre Iung — abgeſeben von Wiilitärpferden — 3201 166 
Vevorstehenber Eirell anf den weſbentſcen Aunvlen. ainrer vertenert, die euch aussangt bis aufs Mark, den ver- Stüld, b. b. 12, auf brudert Einwohner und 8,7 auf 1 

Haf auf den Esibe Dun uc fein⸗ Srganiſen Löbvſor. blenten Wußiritt zu geben, Nuabratkllomeier. — Der Walbbeſtand Polens 

perlone, bar umde Jun dane leinn eee à Warum können Wucher und Schieber noch immer d nach einer neuen amtlichen Aufſtellung auf ins⸗ 
t, die bi ute noch nicht geregelt ſnd, va ü ů 

nie Meßeseber ſöch weihers, Suge tenbnihe vu mocen, mit triumphieren? 9eunt 5 ö 932 Hekiar Kcaebegn⸗ chno Vitauen und 

, ,⸗ 
Desocegee, beben, ueder Pieſe HerberungenPeice Varehe eteeree waibe, Uubn, Pes geſer Oſtgebiet Wolewy gasehen 1200 Ooo Serter 

wißh in Dortmanbä berbenbell werben. Uine um in. Jull Mitge Weih eh pend San gber eir. gtecten Dertaliulſe Nowogroder 1 Bn oco Hettar, Volelſten 1“ Hektar. 

veſ et egg ,va, Wei,Sewe, 
rung nicht bewilligt wird, in den Streik elnzulreten. des Goltes, ber verblent Lein anberes Schicfal. geld in Teuüſchland 11 U0) v. H. 

es heſ der Kaualichlifahrt zum Streik, ſo wird bamtt die 
ändig unterbunden, di er verärtzert abfeltte i, leltet den Bolksſeluben Polniſche Getreibepreile. Nach oſtgallziſchen, lnsbeſon⸗ 

Wutel con anier enErelt des beilünbifgen Sclſabrt. — — „ Eüieuhe 8 derebembergt Martiberichten, ſetzte dort ein erbeblicher 
ürzell ſchon unter dem Streik det bolländiſchen GSchiflabriö. bienſte. 

herrmals auf dem Mheln zu lelden bot. Ebenlo wird Kut Das Mügen Ebbes vele, Iebenten, bie lrüber —— 0 eer eln, das MwapMn⸗ e, 

uhr tit eingeſtellt „ etwa 80 Prozent fiel. Der Vorgang wird einmal allgemein 

Marhen e üins slio ſöpett wirtloafllär CSchbr, echniter an Schnlter lür kie 8 giele der Menſchhell mit auten Ernteausſichten erklärt, zum andern aber damtt, 
rden. were wirtſchaſtliche Schäden, die 

Murd iüben eirelt an Mür Lanallcitahn. enitteben lönnen. mitgekümypft baben. Zun Hbieiio eben ind bie Zeilen endaß für die Vorerntezetli eingetaufte Getrelbevorräte der 
cruſt. Wer beute noch augeſichts ber ernſten gelten abſeltsRehgleruna in größerem Umfange auf ben Markt geworſen 

anternaftenaler Creannstensrch. Der Omernatlonale ſtebt, ter verſünbiat ſs üwer. Heber bal tie Vilich, ſich wurden. us pleibt abzuwarten, ob dle Preisfentung von 

Seemannstungreß irot in Varis unter dem Norſitz des Eng- einturelben in bal Heer ber kümpfenben Strelter. Der ein⸗Beſtand ſein wird und wirklich der Beainn eines Abſchla⸗ 

tünder Haveloc Wiiſon zulammen. Cs wurde die durch relne ih machtlek. Weun bal werkiktige Solr ſeine zlelsgens der beute die gelamte Produktton in Polen übermäßig 
ů berukten Kräfte in einer gewaltigen Ramyſgemeinſchaft ver⸗ dentlt Mehl⸗ und Brotpreiſe 

dbad Profekt der franzsſiſchen Keglerung geſchafſene Vont einlel, Laun muß es ihn gellngen, Die ſchlechten Berhälinile ſein wirv. außerorbentlich boben Mehl⸗ un rotpreiſ 

    
veroten. Das Vrofeft nltlt derauf ab, den Klchthundentas au beſsern. 

ie Erntecausſichten in Deutſchland. Gegenlber viel⸗ 
in der Marine zu beleitigen, Die franzöllſchen Seeleute Schließt bir Reiben! hachen Klanen us Berbroncder ů ian vor Athen uber 0g 

wollen dieſe Renterunggmahknabme mit dem internotto. Hinein in die Sozlalbemokratiſche Varteil landwirtſchaftlichen Erzeugerkreiſen über ſchlechte Ernten 
nalen Seemannsſtreif beantwortet ſeben. Dagegen ſfprachen oder gar Mißernten hören bie „P. P. N.“ an der zuſtändigen 

Des iß Pie Laſnnng er Stande. Kaine rlsgendese Hfilc Stene des Retchsernäbrungaminiſterlumt, daß auf chrund 
jich die Enagländer aus, weit ein bolchen Norteben keine GS i blick. 2 ialdemokrati lel i 

Milölicht auf Erfolg bätte, zumal die Arbeltslolenkrile in bie bertte Eiüte Sie — in Aten Pragen, B.e b35 wert, der Berichte aus den verſchtedenen Webleten Deutſchlands 

allen Ländern wäte. Vermutlich wird eln Vorſchlaa aufzätlae Rolk berühren, beu ſchärftten Kampf negen Ansbenter bes übnen Und, Mugh dis 9 V 5 a. m O Lenanle nicht 

Cinlebung eimnes Schledögerichts angenommen werden. nad Usterdräcker. Hub he wird dlefen Kamvi am ſt erfolg. unnangin beurtellt. Musfdlte an Ernie nd böbchitens 
reicher durchführen können, je meür ſie unterſtüätz“ unb ger unaünſtig beurtel. Uin e an Ernte ſun Dſtan 

tuelnzelnen Gebieten des Relches, ſo Schleſlen, für Ge⸗ Die Ttreikbewenung in Amerika. In Chifaao ſind Kärkt wird 

genern Un Strakenbahner wegen der brablichtinten Lobn⸗ u öů‚ treibe zu befürchten. PDoch iit auch bler, allgemeln beurteilt, 

berabfevung in den Ausſtand arkreten. Uus KavannaIum Kampfe aber gehört auch das geiſtige Rüſtzeng. die Lage keinesweas als ungünſtig zu betrachten. 
Ucgen Nachrichten vor, wonach m0 00%0 Elenbabner wegen Nicht mit Handgrauaten und Maſchlnengewehren fann! 
einer 17prozentigen Lobnperrürzung ln den Streik getrete: bir Neuſchbelt zu den Oöben det Kullur gejäbrt werbe 

ſind. U ů n, * 

Zvlammeuſchluß der engliſchen Transporlarbeiter. Auf ſvnbern »fein burch die keihßigen Kratte. Sesbals: Letzte Nachrichten. 

bem neneh, Ses Acte, 10ßz SeNMten pveuMie in Ubonniert die „Tanzizer Volksaſtimme“! 

Cardit wurde Lertchlel, daß die Kulton vun elf Vor werſt endlich einmal die bärgerliche Prelle aus den 
vänden der Transvortarbetter, kie nunmehr in einer Hauſe, Me immer an Seilen der Crolltwucherer tehl. Die Veriranevsvotun für Momall 

broben Oraauilatlen verichmolzen kind, endgullia volzogen bürterliche Prelſe wird and-⸗ und burchnehallen von den Wil⸗ Warſchan, den 4. Ang. Der neue polniſche Miniſter⸗ 
m. Pie Hertennne der Eindeltslront der Unternebmer de“ ien der Aapitaliſten, die ein Antereſſe baran haben, baßpräſident befaßte ſich in ſeinem Expoſé kurz mit ſämt⸗ 
ſchlruntate des Auſammenichluſ der Arbetter. Zett trachtetdas werktätine Bolt burch ihre Preſſe verblödet wird. Lie lichen Fragen der inneren und äußeren Politik. Als 
der engtiiche Transvortarbeltervrerband mit den Gilenbah ſogialikiſche Prelfe bageßen ißt einzig und allein an] bie inan⸗ wichtiaſten Punkt führte er die Finanzfrage an. 

Daſ Wie voer e groſte Orasentlattonen verkügen, einen zlelle und deelle Unterſtüthzunn der werktätlgen Klaſſe auge⸗ Als Grundlage dafür müſſe die Erlangung von Kre⸗ 

Aaeuetwhvos edaulchgtihen, dern au, intr maſenindigen ömiefen, deren Anteraſfen ſie ansfölleklich vexirit. Desbalb dilen betrieben werden und in der Verwaltung 
Wiche Ubevucgens bant uel,Lersende der Litenbabner. ſchon in 6e. dopvelte Hſlich, allen zu iun, Am bos Somert des äußerſte Sparſamkeit herrſchen. In der Außen⸗ 

Vlan ber⸗ nemelnlemen Lrgontfallen gändia Aulaenemmen Keiles nialt Utreun Iu Käcelbiner den möglichft noch an politik ſteht Nowok auf dem Standpunkt der Auf⸗ 
lcäärfen, damlhti es um ſo ichnelbiger den Kamyi mit allen rechterhaltung der Beziehungen zu Frankreich, Ru⸗ au babrp; der dritte ſeboch, der Rerband der in der Ber⸗ 

waltung kätigen Eiſenbabnbeamten, ſtebt ibm zunächt noch Delnden Dos mrritiben Veited Darcbibhren kann. mänten, den baltiſchen Staaten, der Tſchechoflowakei 
ablehnend Oegenüber. Die neue Zeit braucht mutinr Kämpfer und Streiter. und der Kleinen Entente. Er wünſcht auch eine Beſßſe⸗ 

Ler bellige Prelil. Per Streir in den kübafrifeniſchen Deöhalb noch elnmal: ber inkraine ünd bet mie Daß Poi Wrei el und 
Goldminen lit mit Wewoltmitteln, die in lprer Vrutalität er raine un etonte, daß Polen keine Kriegs⸗ 

bie ben ——— b, überboien boben, unterdrͤictt Hinein in die Sozialdemohratiſche Partei!abſichten hätte, ſonöcrn friedlich am Wiederaufbau des 
wurden, Ter Gemerkfchaftshund wird von den Unterneb⸗ 7 3 5 Oſteus mitarbeiten wolle. Der Premier verſprach 
mern nicht mehr anerkannt. die Löhne inten und der Wene⸗ Abonniertdie „Danziger Volksſtimme“ Aun tonomie für die Wojew oIchn ften un it 
r‚ ictter des artkten Berawerks erklarte daber mit Recht, 2 gemiſchter Vevölkerung, insbeſondere Klein⸗ 
daß man die günnlürn Holfnungen auf erböbte Gewinnt polen. In den Beziehungen zu Litanen rät er zur Ge⸗ 
für das nächſte Aabr infolge der neuen Arbeitsbebingnun⸗ Esß fenügt. den untentebenden Zettel genau altsgefüllt 

0 duld. In den Fragen der nationalen Minder⸗ gKen- und der Verbilllaung der Matertalprelſe haben kann. und unterichricben an das Sekrelariat der Sozlaldemokruti⸗ „ „ „ 

Indeßten, wir wir aus der wirtichaktlichen Zritung „co! ſchen Kartel eder an die Geſchaltſtelle der „Danziger Volks-(heiten betonte er, daß die neue Regierung die in 
vomifr, erleben. waren die Protitt der füdahrikaniichen ‚iimme“, Am Srendhaus 5. abzugeben. der Verſaſſung gewährleiſteten Rechte der nationalen 

bon e, 942 Weiece, Wser —5 noth Autn ertraß⸗ G Minderheiten anerkenne und wünſche, daß ſich jeder 

ic. Wan den tlengeſellichaften deren Aulſtellnngen ů 1 ü Biürger in Polen national und kultnurell ſicher fühle. 
voyllenen, eratelten in dleſem Kabr pier Gelellſchalten einen [uch erkläre meinen Beitritk zur Eozioldemolratiſchen Partel: gum Schluß brionte er, daßz die Renierung volthndt, 
(acwinn van 0 bis 190 Rrysdent, 8 Gelellichatten aber einen [Nor. und Junamt: 5 i tregunge Parteiſz Wohlr 
kotchen nan dis 70 Brozenl. Uind trodem mußte man die Zunam: ‚iins'n varteilos ſei und Anregungen jeder Partei zum Wohle 

Kibelter aus Vufticbiffen herab zufammenſchießen, als ſie in Verullll........ y des Landes dankbar entäaegennehmen würde. 

Bei der Abſtimmung wurde das Vertrauens⸗ den Streik netreten ünd! Geboren in „ om m ü — 
votum vom Seim mit 193 gegen 130 Stimmen 

  

— Sobnungg . Straße Nr.t 2 „ 4 M Lu: — ů angenammen. 
Volkswirtſchaftliches. Ack behtelle dic „Danziger Kolksſtimme“: ———— 

Veuc Freibaſen in Echweder. Die drei ſchwedilchen Artt. Ver und Zuname.. 10 „Meine Angen haben Eliſabeth, das Märchenprinzeſßchen 
kaſen, mit deren Einrichtuna man wabrend del Kricges be.& „ ; ͤü ů 

x — ee eruf: geſeben, jetzi will ich ruhig ſterben!“ ſagte eine alte Danziger 

Wn bat, kind letzt alle bret ersffnet. Es bandelt ſich um Dame, als ſie Georg Eiſermanns Welt⸗Attraktlons⸗Schan 
Aluückbolm, Wotenburd und Malmt. Kür die Ac. Wobnuna ;:i., Straße Nr.: „ auf dem Domlinik, Karrenwall, verließ. Sie müſten Eliſabeth 

ſehen, ſie iſt zu goldig. Löwenmenſch Liouel iſt durt ebenfalls deten der Ärrldäken werden für alle Drei gleichartige 

Woericniſten eincfabrt ——— ——Dbbne Crdentree lebend iu felen. lensn 

Amlliche Vekanntmachungen. 
——— 

äBBCEAerrrt     
  

      
Danziger SchuhiahrikSommersprossen cersthulnden! 

Aut welche einfad:e Weise teilt Leidensgenossen 

Altstädtiser Graben 52, am Fischmerkt unentgeiillch mit Frau EIISobeth Prucht. 

    

  
  Robert Ehmann ů        

         
Verdingung. Altsthdtlscher Uraben 3 3 

— Da bertatene eur, Audenn Mun Strahen neben der Tobakfabrik M. A. Hasse. Acbeſtsschuhe Kuſcaleh Acnsas Hannever F. 403 — Schließlach 239. 1125 

en Kbalastoler Weg— Vehrerlem ＋ —————————— 
„ürx vffenliicher Verdbagung —— Tuch-, Manutaktui-, Murs- vnn Wollunren Kepaäraturen 6960 Kl. leeres Zimmer Lernesmrener od. Oeſcheſt 

     
u mieten geſucht. Ang. zu Kauſen oder pachten ge⸗ 

Kauft in der Fabrik huig E 52884. üb. Erpeb.ſucht. Angeß, unt. E. uoa 
a. d. der Nolkeſtimme. E Erd. d. Volksſtimme. 

ů Termin am 12. Auquft 1922. Die Bedingungen 
fend im Siedtungeamt, Longgaſſe 47, Zimmer 84 
erhalttich. (07022 

ü Der Henat, Siedlungsamt⸗ p 

   

  

Miertüaund eleg. Eerrenvärderübanäch kh 
Domen-Hostüume und Mäntel. j — men-Kastüme un EIl— Kleine Anzeigen 3 Zimmerwohn. Zweizimmer⸗ Solange alter Votrat, naqch gansige Kautge-“ 
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Wöñpiger Rächtlchten 
ö‚ 0 

Drelerlel Menſchen, 
Durget aibt 30, in MUnfebuug ber Hefönheren Eüetieklage, 

erel Gorten von Uüenſchen Dke 4ine cut lne, 16055 
Herten oder Uren Urlaub ſchon-binter ſich haben, O= 
rochel und bie Dsuner knallen oder ob die Ditze den Kfybalt 

mmi vertpundelt, ibnen ilt es wurſcht. Sie haben 
alles, waß O ger 0 bts 150 Mark Genſtondprelt an Ge⸗ 
nilffen mßalich ar, durchgekoſtet, fle ſitzen ſchon wlübtr mit⸗ 
ten in der Arbeli brin, deren Enbe erſt welt in 1½1s abhu⸗ 
ſeben i, Kffo, was tümmert ſie dal Weiter? wii haben 
den lanbehholichen vegendichten Stock und ihren Toback, um 
58 üürten“ en Heim und Arbeitpſtätte ouch im Rechen 
abinktlrt ů 

Die Wolte Sorie Menſchen ſiut jene Vebaneenl⸗ 
worten Ceſthbpfe, die in dieſem Aucgenblic irgendwo braußen 
am „Buſen bat Natur ruhen“ und ſich dabe! Lauperi der Uber 
ztemlich gang Norddeutſchland reichenden Wetlerlage einen 
ekligen Schnnpfen nach bem andern bolen. Mit Nengſten 
ſehen ſte, wie der Eommer und bar Meepiccgenn abnimmt und 
wie bal ſchöne Wetter ſeiner Qleſerungöpflicht in, dleſer 
Hahrerzelt Ainſach nicht nachkommt, ſondern ble Menſchen 
darben läßt. Man möchte ſich ihnen mit jenem ſchönen auf 
Poſtkarten und Wandloruchen gedruckten Troſtwort nahen, 
ohne das heute kein tüchtiges Mägdelein mehr auskommt!: 
Hab' Sonne im Hetzen! Aber die Wefahr, gehdrig abzufal⸗ 
len bei all denen, die Sonne auf der Haut lleber haben, als 
im Herzen, iſt doch au grod, als daß man en im unb in ben 
kieren dürfte. Run ſithen die Armen an der See und in den 
ſeuchten Wülbemn und ſtarren boffunngsios in die Zukunſt, 
Wenn das ſo mit dem: Regen und alle Tage Regen] weiter⸗ 
gebt, dann kommt die Sehnlucht nach dem Heim, und ſie 
fegnen den Tag, der ſte wleder heimführt. 

Und wenn ble Wurſtigen Tag ſut Tag in die Arxbeit 
trotten, wenn die Geprellten jeden ſchönen Tag, den ſie in 
geſchloflenen Nüumen verbringen müſſen, verwünnſchen, dann 
iſt die Belt für die dritte Gorte Menſchen gekommen, 
die beute noch dabeim und mit den Händen bei der Arbelt, 
aber mit den Gedanken ſchon wer wei wie welt ſind. Mas 
ſind die wahrhaft Glülcklichen, und ionen ſtebt noch alles be⸗ 
vor, Ulle Tage packen ſie etwas, um am Tage der Abfahrt 
nur la nicht den Zua zu verſüumen. (Sie verſäumen ihn be⸗ 
ſtümmt!) Und wenn es letzt Gleßbäche reanet, ſo ſind ſle 
ilberglücklich, denn ſie ſagen. ſich ganz etufach: Laß regnen! 
So kann et ſa doch nicht mehr lange reanen., Es regnet 
ſich fünt aß, und wenn oich ſahre, wird das berrllchſte Wet⸗ 
ter ſeln — 

Abgeſagt. 
Die in Danzia wegen bes Verbotes Im Reiche vorgeſebene 

Bundebtagung des Deutſchnattonalen Jugendbundes iſt doch 
noch In lebter Stunde abgeſaat worden. Angebllch hat ſich die 
Leltung des Bundes zu bleſem Schritt entſchloſfen „um dem 
Bund Wetterungen zu erſbaren“. Wir wollen 
davon ablehen, binter das Geheimnis dieſes Grundes zut 
dringen, obwohl er in dleler Form ſiherlich nicht zutrifft. 
Dle Weiterungen, die ſich aus der Tagung dleſer natlona⸗ 
liſtiſchen Hetzorganiſation in Danzig ergeben könnten, ſind 
für den Frelſtaat - »üt bedeukend ſchwerwiegenderer Natur 
als für den Bund ſeldjt. Esß freut uns, daß es dem Senat 
daburch noch in letzter Stunde gelungen lſt, eine Trübung 
unſeres Verhältniſſes zum Reiche abzuwenden. 

Dile Bundesleitung bes Deutſchnatlonalen Jugendbundes 
hat unſere entſchtedene Stellungnahme getzen die geplante 
Tagung Üüberdies auch zum UAnlaß genommen, uns eine ſo⸗ 
genannte Berichtlgung auf Grund des ß it des Preßoeſetzes 
zu Übermitteln. Ste behauptet darin, daß ber Bund im Reiche 
nicht verbyten ſel, Andererſeits tellte aber das hielige deutſch⸗ 
nattonale Leiborgan ſelbſt mit, daß alle Veranſtaltungen und 
Verſammlungen des Bundes im Relche verboten ſeien. Die⸗ 
ſes ſtrikte Verbot der Betätlaung des deutſchnatlonalen 
Jugendbundes beſtätigttalſo nur unſere früheren Angaben. 

    

Der ſchwediſche Flottenbeſuch in Danzig. 
Anläßlich des Beſuches des ſchwebiſchen Gejichwaderk, 

bas außer dem Mutterſchlffe „Svea“ ans folgenden ſunf 
U⸗Booten beſtand: „Valroflen“, „Sälen“, „Hajen“, „Illern“ 
und „Uttern“, mit einer Geſamtbeſavung von 24 Offlzteren 
und 400 Unteroffizteren und Mannſchaften, veranſtaltete der. 
ichwediſche Konſul, Kommerzienrat Behnke, geſtern abend in 
ſeinem Hauſe ein Eßen kür die ſchmesiſchen Ojfigziert uns öir 
Spitzen der in⸗ und autländiſchen Bebörden. Er begrüßte 
ſeine Gäſte und ſprach dabei die Holfnung auf weitere Pflege 
eines Kreundſchaftsverhältniſſes zwiſchen Danzlg und Schwe⸗ 
den aus. Sodann ſprach der ſtellvertretende Prälldent des 
Senats Dr, Ziehm. Er ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch 
auf den Künig von Schwedenl! Weiter ſprachen der Flotten⸗ 
cheſ, Kommandeur⸗Kapitän Jaevpbi und der diplomatiſche 
Vertreter ber Republit Polen, Miniſter v. Plueinskt. Führ 
deute iſt am Vormitiage eine Führung der dienſtfreien Offi⸗ 
ziere, für den Nachmittag eine ſolche für die dienſtfreien 
Mannſchaften durch Danzig geplant, 

  

    

  

Zu den Nahrungsmittelfälfchungen wird uns von der 
Polizeiverwaltung geſchrieben: Es werden in letzter Beit 
wieder beſonders bäuftg Klogen über Nahrungsmittel⸗ 
fälſchungen laut. Demgegenüber dürſfte es die Oefſſentlich⸗ 
keit intereffteren, daß die Wewerbe⸗Poltzel durch eine ſtetige 
ſcharſe Kontrolle bleſer Mißſtand auf dem Lebensmittelmarkt 
zu beſeltlgen fucht. Etne beſondere Aufmerkſamkett wird 
dem Milchbandel zugewandt. Bereltz im Vauſe dieſes Jab⸗ 
tes ſtuͤd mehrere hundert Milchproben bei den verſchleben⸗ 
jten Händtern und Molkereten gezogen worden. In ein⸗ 
zelnen Füllen, in denen Milchverfälſchungen feſtgeſtellt wur⸗ 
den, ilt das gerichtliche Verfahren im Gange. Zur Unter⸗ 
ſtützunn ber Gewerbe⸗Moltzet wäre es beſonders zu be⸗ 
arllßen, wenn das Publikum ſich mit jedem Fall, in dem es 
derartige Mißſtände feſtſtellt, unmittelbar au das Polizel⸗ 
präßidium⸗Gewerbekommiſſariat wenden würde. p‚ 

Polniſcher „Flotten“⸗Beſuch. Der blplomatiſche 
Workreter der Republik Polen hat dem Senat mitge⸗ 
teilt, daß zwel Monitore und Motorfahrzeuge der 
Welchfelflottille auf dem Rückweg von Pittzig nach 
Dirſchau in den erſten Tagen des Außhnit in Danzig 
eintreffen werden. Der geuaue Tag der Ankunft ſteht 
noch nicht feſt. 

Stiltung lür das Stadtuuieum. Die Abteilung Plaſtik 
des Stadtmuſeums erſuhr dieler Tage durch eine Stiftung 

2 2% anbeit h ů 99— 
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enen Auügben, uise- Arüäll „an Sohenn 

4 

V 

f⸗ ium befaß 5 V ũ r Ahr Witke fehr 
ED von Wlälüner., ‚ 
Erbihuntz teife fur bie Mäbtißchen Sceßuber. Per 
Küe Kadtiſche Seebäber⸗Vermaitpna, teltt mit, daß uult 

lckſicht auf die außerordentlichs Klelgerung ber Unkoßten 
1e Secbüäderpreiſe erböht werhen mußten. Die Mauerkarten 
bar Schwimm- und Spörtverkint beiragen für Erwachſene 

Mart und hür Kinder 3d Mart. Beünsrtarten für Sleit 
Oetelne koſten 20 Mart. Wie Zehneriarten werben nach wie 
vot im Burtau ber SeebäderPärwaltung, Wlebenkaſetne, 
Diugeel G Voggenpfuhl pusgegehen, 

Sod-albemokratiſche Partei Danzlg. 
UArh Dienstag beu 8, Auaus, abe uit, 

der issfäatt Sein⸗ beilaa Lin? utn.ia ber wei 

Gemeinſame Sitzung 
ber Berireter ber Stadtbezirke und der 
Besirksleltungen von Danzis⸗Slabi, Ohra, 

Blida und Boppot. 

LTagesorbanng: 
1. Die politiſche Eage. Reſerent: Wen, Mehl. 
1. Organilationsfragen. 

Unm molelhliges vub »ünkiliches Erſchelnen ber Bortrete virt erinchl. Serielerantwei) anD Migaliebssas legllinteren. ů — 
Der Landesvorſtand. 

T——— — —¼ 
Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
2 

Ein grauer Himmel unb ber unablüſſis riefelnde Regen 
ſrimmen das Gemüt der zum Einkauf gehenden Hausfrauen 
von vornhereln trübt. Es beſteht noch lnmmer keine Holf ⸗ 
nung, dle Vebenämiktel zu erſchwinglichen Preiſen einzu⸗ 
kaufen. Das Gemüſe war auch nur vorllbergehend villiger 
geworben. Heute iſt ſchon manches wieder im Preiſe ge · 
ſtienen. Mohrrüben ſollen 5 Mark und 5,0 Mart pro Uund 
koſten. Für eln Bündchen Zwiebeln werden ( Mart ver⸗ 
langt. s kletne Köpfe Kohlrabt koſten 10 Mark. Geſchälte, 
große Bobnen koſten das Pfund 8—10 Mark, in der Gchale 
Mark, Ein mittelarvoßer ſtopf Plumenkobl preiſt 356—40 
Mark, Ein Pfund Weißlohles Mark. Ein Pfund Schabbeln 
3.—6“ Mark. Ein Pfund Pfefferltuge 12 Mark. Gurken 
koſten 5 bis 20 Mark ſe nach Größe. Diie fauren Airichen 
koſten noch 12 Mark das Pfund,obwohl ſte tuſolhge der Nüſte 
geplatzt find und vielſach ſchon ſchlecht werden. Blaubeeren 
koften auch noch immer 8 Mark und es ſind ſehr viele auf dem 
Markte. Für unrelſe Ueplel werden pro Pfund 5 bis 6 Mk. 
verlangt. Sür ein Pfund Eßäpfel 15 Maxk. Wirnen ſollen 
das Pfund 20 bis 25 Mart koſten. Fohannisbeeren koſlen 
14 Mart das Pfund. An den Blumenſtünden ſiebt man 
Uſtern und Georginen, die Vorboten des Herbſte3, Für ein 
Töpſchen rote Kreſſe ſordert die Gärtnersfrau 10 Mart. 

Butter iſt nicht aufzuirelben. Nur in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden, konnte man Butter für 100 Mark das Pfund er⸗ 
ſtehen, Eln Et koſtete 580 Mark. 

In der Halle wird beute vilel Hammellleiſch angeboten, 
das Pfund koſtet 88 öis 40 Mark, Schweinefleiſch 68 bis 70 
Mark und Rindfleiſch, das nur wenig zu haben iſt, 88—50 Mk. 

Auf dem Fiſchmarkt gibt es ein reiches Angebot von 
Fiſchen aller Art. Doch die Preiſe ſind wie inimer turmhoch. 
Gür Flundern werden 6—12 Mark für ein Pfund verlangt, 
obwohl ſte in Mengen zu haben ſind. Ein Pfund grüne 
Heringe koſten 18 Mark. Quappen 14 Mark. Aale 45 und 
50 Mark, Pomuchel 15 Mark. Fülr Räucheraal wird noch der 
alte Preis 100. Mark für ein Pfund verlangt, Riucher⸗ 
flundern koſten 45 Mark das Pfund. Dile Preiſe ſind ſabel⸗ 
haft unb mit dem Quhalt unlerer Geldtaſchen nickt in Ein⸗ 
Tlang zu bringen. Von allen Geiten wird ber Senat brin⸗ 

und gerebet, gend um Abhilfe gebeten. Es wird geredet 
Traute. Doch nun laßt uns endlich Taten ſeben. 

  

Drohenber Streit im elektrotechniſchen Gewerbe. 
Eluf die Lohnforberungen der Arbellnehmer im elektro⸗ 

techniſchen Gewerbe haben die Unternebmer einen Gyltzen⸗ 
lohn von 18,50 Mark pro Stunde geboten. Dieler Angebot 
iſt von den Arbeitnehmern als ungenügend abgelehnt wor⸗ 

den. Es ſoll noch einmal bis Diendtag verbandelt werden, 
wo ſich dann die Arbeitnehmer über die neuen Vereinbarun⸗ 
aen endoultia eutſcheiden wollen. 

  

Grülndung emes Arbeiter⸗Ubſtineuten⸗Bundes. 

Mit der Vitte um Verbffentlichung erbalten wir ſolgen⸗ 
den Aufruf: 

Arbeiter! Vartelgenpſſen! Biele unter euch kennen 
ibren ſchlimmſten Feind noch nicht. Gedankenlos lebon ſie 
dahln und merken nicht, wie die Reaktion den Alkohol be⸗ 
nutzt, um die Arbeiter dumm zu machen. Das Volk ertrögt 
es, wie die Alkodbolintereſſenten dem Volk das Vrot neh, 
men: aus der näbrenden Werſte braut man uns Bier, das 
wir teuer bezahlen, wir ſind bumm genug, es zu trinken. 
Ans Kartoffeln und Korn macht man Schnaps und Likbr: 
Gebankenlos genleßt ſo mancher Arbeiter dies alktige Zeun 
und denkt nicht daran, wie er betroͤgen wird. Gs gibt der 
Gründe ſo viele, die für elne Euthaltfamkett vom 
Alkohol ſprechen, Gründe, dte für vernünftige Menſchen 
zwingend ſind. Nicht Grülnde perſbullcher Art alleln, vb⸗ 
mohl auch tie mitſprechen. Denn größeren Lebensgenuß, 
klareren Sinn und ſchärſeres Urtell hat der, der ſich nicht 
beirtlgen und olnſchläfern läßt von Bier und Schuaps. 
Gründe auch ſozlaler Art. Wier wollen doch zeigen, daß wir 
Münner ſind und nicht gewillt, tene Kuechlichaft der Alkobol⸗ 

Wir brauchen ihren müücl. ö E länger zu bulden. 
nicht. Es muß auſhyören daß Arbelterſamillen als köſtli 
ſtes Weſchenk vei Famtlienfetern und Peſten ihr mülhſam er⸗ 
worbenes Geld nehmen, um eine Flaſche Kognak zu kanſen. 
Kauft lieber Obſt, Butter, Eleiſch, das wir ſo fellen zu fehen 
kriegen! ‚ ‚ 

Genoſſen, wir wellen uns zuſummeittun zum Kampf im 
„Arbelterabſtinentenbund“. Dieſe Kompfgemein⸗ 
ſchaft ſoll uns helſen, das arbßtmöglichſte Maß von Glück 
allch in dieſer erbärmlichen Zeit zu gewinneſt. Warum iſt 
diele Zeit ſo exbärmlich⸗ warum Paben die Urheiter Io. weui 
vom Leben? Weil wir zu träge ſind, um zu kümpfen! 
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Polnii ark! 11,80 um Wortagg ie 
ArerlPerer,: fi, 70 
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wenen Wucherh. Der Angentüur Ou 
Girt in Daßſis würde vem Mauößſe 28 En 
—er baite ff Des, Bahnad cinen wücherſichen Breiß geſoen 
dett — in 1 * Weüngnis unb id ht Mart Menürafe 
verurtelit. Wer Angetlagle lenie Brrufung eln und dir 
849˙ kam wat der Beruküngsßrafkammet zitr nüblung⸗ 

Wat Wericht bielt den wuchef für erwfrien, ſäh aber gon der 
ieenne Geil, einer Geffinani“ raſe ab und vorvägbeite ſis 
lu-eine Gelhſtrafe von IAE Merk. Taneben blelbt die Mim 
223 von 15 UU- Mark behehen. —* ‚ 

el ber „Arbelt“ fengenrmmen wurden Nonartstag 
abend gegen 9½5 Udr vwel Ginbrrcbrr, die mintel Dit ss 
in die Wohnung des atrrabe abwelenden Veisrurs Naß 
ichtetskl, 1. VDamm 10, pt, eingebruygen waren. Wör Hiift 
eines Mrecheifens verſuchten ſe den Schreibſekteit au Oſt⸗ 
nen. Bel dleſer Arbrit wurden ſie von bem, heimkehreuden 
Wöohnungsinhader berraicht, Mls ölrter das Simaut ben 
teat, wurde er von den Einbrechern tütiich angrariſſen- Auf 
dle Hilferuſe des Ueberfallenen kamen fedoch zwel Beamte 
der Schutzpolitei zu Hilſe und nahmen bie Elnbracher ſen. 

Die Danziger Eſveranto-Weſenlicalt verapſtaltete 
peſtern abend als Vorkongreß zu dem in Helſtngfore 
ſtattfindenden Eſperanto⸗Weltkongretz einen Empfongs⸗ 
abend im Urtusboſ. Es nahmen daran Gäſte auis dben 
verſchtebenſten Ländern teil. Auf die Einzelheiten 
dieſer Veranſtaltung können wir erſt am Monſaß ein⸗ 
gehen, — 

Ein raffiniecter Taſchenbilebtahl wurde vor elniaen 
Tagen an einem Herrn aus Marlencurg veriucht, als er in 
Dansia dle Straßenbadn benutzte. Bei der Exſchütterung, 
die durch das Oallen des Wagens entſtebt, fiel An Fremder 
aud den ſitenden Marlenburger, bat um Untiihulblauns ant 
tellte lich an den Ausgang der Wagens. Erſt all er un der 
nächſren Wſſacler o aunſteigen wollle, wurde er van cluem, 
andern Paſlagier auſcgefordert, dit dein uenden Herrn delm 
Tall geſtohlene Kravattennadet auntubändigen. Ver Se⸗ 
ſtohlene hatte den Verluſt noch gar nicht bemerkt. Ver Died, 
eln Gallzler, wur de von elnem Nriminalbeamten verhaltzt, 
nach dem er dem Leſtohlenen deſſen Elgentum hatte MWrilck⸗ 
geben muſſen. 

Iu den U. T. Vichiſpielen rollt jest der zwelte Leil des 
itallentſchen Flims „Durch Kerler und Palaſte von San 
Marco“. Er betltelt ſich „Das Felt der Venus“ und ſieht er 
an aufregenden Szenen himer dem ersten Teil nicht karlick. 
Dem in Gefangenſchalt gehaltenen Dogenſohn gelinst es, die 
Freiheit wieberzugewinnen, und mit Unterſtützung einer 
Räuberbande nimmt er den Kampf gegen leine Gelnde wies 
der auf. Beſſer als die nicht beſonders geſchloſtene Hanb. 
lung wirken einzelne bllſche Auſnahmen aus Veutdig und 
Umgebung. — Eine Peteltükc nödte „Gentleman Gauner“ 
bletet viele Hetteren Momente, zumal die Daxſtelung von 
erſthenannten Illmkräften beſtritten wird. — Iu elnem 
bumorvollen Vuſtſpiel zeint Leo Peukert ſeine⸗Ailluſte dies⸗ 
mal in dezenter und bafür immer wirkungbvolleren Form. 

Wlihelm⸗Tüeater. Wochen⸗Spielplan Soyntag, 
den 0. Auguſt bis einſchlleßlich Dienstag, den 8. Auguſt „Dies 
Dame vom Etreus“. Mittwoch, den 9. sis-einſchliahlich⸗ 
Dlenstaß, den 15. Auguſt: Zum 1. Mals! „Unter ber lühen⸗ 
den Linde“. 3 ö 

Sladithealer Zoßpot, Wochenſpielplan. Sonntag „Schul⸗ 
bin“. Montag Konzert Boriſoff. Dienstag „Schuldig“ 
Mittwoch unbeſthumt, Donneratas „Strabenſüngerin“. 
Freitag „Straßenſängerin“. Sonnabend Kurball. Sonntag 
„Dle Braut des Lucullnk“, ——— 

Pollzeibericht vom b. Anguſt 1922. Feſtatnommen 62 
Perfonen, darunter 8 wegen Diebſtabls, 2 wegen Heßlerei, 
2 wegen Belruges, 8 wegen Körperverletzung, 1 wegen Sitt⸗ 
lichkeltsverbrecheuk, 1 wegen Schmugaelel, 2 wenen Haus⸗ 

friedensbruchs, 1 wegen Bedrohung, 7 wegen Xrunrkeihelt, s 
in Polizeihaft, 2 wegen Obbachloſigkeit. ö‚ — 

UEugliſche Echiezübungen in der Oſtſee Nach eiher ſtle⸗ 
ler Meldung wird Ende Aulguſt ein grötzes engllſche Ge⸗ 
ſchwader in der weitlichen Oitſee Schleßübungen ahßhalton. 
Bei dieſer Gelegenheit würden engliſche Kriegsihiffé auch 
deulſche Häfen anlaufen. Den Manuſchaften wird aber uicht 

geſtattet werden, an Land zu gehen. — 

Standesamt vom 5. Muguſt 1922, ů— 

Todesfäde. S. d. Arb. Roman Hablugkt, 3 W. —, S. d. 
Kaufmanns Hohannes Kallnowökt, H Täße. — Wittwye Wils 
helmine Ballach. — Bureaugehllle Tbeodor Gylkk, 87 J. 
Mon. — Sengtsaugeſtellter Edgär Engek⸗Aukevwett, 21 
5 Mon. — Schiffshauhelſer Franz Rether, 30 J. b. Mon. 
Arb. Franz Plink, d8 J. 5 Mon. — Unehel. 2 K. u. 1 S. 

eutiger Deviſenſtand in Danzig. 
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